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Dee Spott an den Feiertagen

Triumph des Mannschaftswillens .
Die dänisch « Mannschaft , war unserer Elf in keiner Weise

gewachsen . Gleich vom Anstoß weg nahm Deutschland das
Heft in die Hand , um es bis zum Schluß nicht mehr abzu -
geben . Der Gegner wurde nur vorübergehend ge¬
fährlich und konnte stch gegen Schluß etwas mehr bemerk¬
bar machen , als die deutsche Mannschaft sich mit dem 8 :0 be -
gnugte und die Zugel nun etwas locker ließ . In der deutschen
Els befand sich kelnsch w a ch e r P u n k t , es kann aber auch

auf „ Kornblume "
( 13 / JR . 80 Koblenz ) , von SA .- und 66 -

lieitern : „ Erlkönig
"

( Rottens . Hänelt , SA .- Eruppe Hessen )

^ ss
^

D ^ llreitern : Frau Wehberg - Saarbrücken auf „ Frei -

j ^ LMOLIVE • Rasierspifp mit onvena

Siffling fünffacher Torschütze in Breslau .

In der Schlesien -Kampsbahn des Hermann - Göring -

Sportfeldes wurde am Pfingstsonntag bei herrlichem
Wetter vor 40 000 Zuschauern der 8 . Fußball - Länder¬
kampf zwischen den Nationalmannschaften von Deutsch¬
land und Dänemark ausgetragen . Die deutsche Mann¬
schaft lieferte ein ganz überragendes Spiel und

schlug die sicherlich nicht schlechten Dänen mit 8 :0 ( 4 :0 ) .
Mit diesem in dieser Höhe nicht gerechneten Erfolg hat
Deutschland die Bilanz mit Dänemark ausge¬
glichen , vier Niederlagen stehen vier Siege gegenüber
bei einem Torverhältnis von 25 :21 - u unseren Gunsten ,
das vor dem Spiel in Breslau noch für die Dänen
lautete .

klangvolle Tieifettage „
Unter den tEidjen .

"

Ösulciter Sprenger uni der Remmmdierende <Scnerat See XII . H . - R $ 6renaäfte desX . Wiesbadener
"
Reit . , fafe . uni Spring,Turniere .

* ’ /
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Olympia - Sieger „ Kronos " in Hoher Schule .

- ^
^ Eben den Springen ergänzten wieder abwechslungs¬

reiche Dressur - und Eignungsprüfungen das Programm .Der Sieger der schweren Dressurprüfung auf der Olympiade
„ Kronos , unter seinem Besitzer Reitmeister Lörke . hatte
rm „ Prers von Nassau " keinen Gegner zu furchten .Zweiter dieser mittleren Dressur wurde „ Nonne "

( Oblt
Sachenbacher Kav .- Regt . 18 , Stuttgart ) . In der Material -
pnrfung ( Unter den Eichen - Preis "

) teilten sichLorkes „Strachur " und Stall Friedrichshofs „ Cortez
" in die

Ehre , die Eignungsprüfung „ Preis vom Ne rot al " sah
Lorkes „ Strachur "

, vor Stall Friedrichshofs „ Cortez
" in

Front In der Eignungsprüfung für Gespanne „ Preis
v o n B i e b r i ch

"
gab es wiederum zwei erste Preise für die

Zweispänner der Kao .- Schule und von Rud . Schmidt - Elber¬
feld . Einen prachtvollen Anblick boten die vier Fünfspänner
die sich ( in ungarischer Anspannung ) um den Preis von
M a l n bewarben . Die goldene Schleife erhielt das von
Mafor Stein gefahrene Gespann der Kavallerieschule . Den
„ Preis von Frankfurt "

, eine weitere Eignunqs -
prufung für Reitpferde , holte Stall Meermanns „ Bober "

und nochmals gab es eine Eespannprüfung für
Mehrspanner , Viererzüge in englischer Anspannung . Zwei
prachtvolle Gespanne der Kavallerieschule , die meisterhaft
Wenden , Kehren und Gangarten zeigten , belegten die ersten
Platze , gefahren von Oberstleutnant Ruppert , dem Leiter
der Fahrabteilung der Kavallerieschule , und von Hauptmann
Andre . Das außer Konkurrenz mitfahrende Gespann von
Vollbluttrabern ( Major Stein ) wurde mit einem Sonder¬
preis bedacht .

D/e Vfingllübettaf (f ) ung »

8 : 0 im Fußball - Cändertampf gegen Tdänematb
niemand besonders hervorgehoben werden , alle Spieler waren
mit großem Eifer bei der Sache , zeigten Rieseneifer und setzten
Nch restlos ein . Man kann nur Lob über die Spieler der
deutschen Mannschaft aussprechen , die in dieser Form auch
gegen stärkere Gegner gewonnen hätten . Die Abwehr war
kaum beschäftigt , sie erledigte sich dieser nicht allzu schweren
Aufgabe im Verein mit den Läufern mit großem Geschick . Die
Sturmer zeigten sich in Breslau erfreulicherweise in hervor¬
ragender Schußlaune , obwohl wir diesmal keinen „ Tank "

auf¬
gestellt hatten , -ön Breslau erreichten wir mit unserem
Kombinationsspiel , das schon in Glasgow Eindruck
gemacht hatte , viel mehr als mit ausgesprochen vorgeschoben
spielendem Mittelstürmer . Siffling ist auf diesem Posten
sicherlich immer noch am besten zu gebrauchen , das stellte der
Mannheimer durch fünf Tore am besten unter Beweis . In
die restlichen Erfolge teilten sich Lehner , Urban und Szepan .

Zweimal 4 :0 .

o
Torreigen eröffnete der Augsburger Lehner in der

8 . Minute . Sein Flachschuß war für S . Jensen unhaltbar .
In der 34 . Minute kam,Deutschland im Anschluß an eine Ecke
von rechts im Nachschuß von Siffling zum zweiten Erfolg .
Der gleiche Spieler schoß auch die beiden weiteren Tore vor
bei Pmye , und zwar lenkte Siffling jedesmal den dänischen
Hüter s . Jengen aus dem Tor , um dann den Ball ins leere
Netz elnzufenden .

RachWickerbeginn erhöht Siffling das Resultat aus 5 :0 .
Uroans Flanke nahm Siffling auf , und wiederum schob der

Hannover ) mit 2,8 . Dagegen verscherzte sich bei den 621 . =
Aettern die führende „ Lola "

( SA .- Eruppe Hessen ) durch12 Springfehler den ersten Platz und mußte „ ll p i n a "
( 66 . =

o $ e- T ' Heidelberg ) on sich vorüberlassen , auch der
Dritte , „ Lancier " der 6A .- Eruppe Hessen , wurde noch von

drfc v ( Scharführer Hammer - Saarbrücken ) überholt .
Ähnlich diesen großen und schwierigen Leistungen der Viel -
fettlgkeltsprusung war auch der wehrsportlich hoch zu veran¬
lagende Vierkampf der SA . - Mannschafts -

z- är ’
o? ’

-' 1 rfl U i 11e n , nach Anregung des Führers der
Sll .- Reiterstandarte 150 Wiesbaden zufammengestellt aus
Springen , Lauf , Keulenwurf und Zielschießen . Unter fünf
startenden Mannschaften erreichte in der Eesamtbewertunq
die Patrouille der SA .- Reiterstandarte 49 Frankfurt a . M .
^ I ^ isten Platz vor Reiterstandarte 150 Wiesbaden und

5/150 Wiesbaden . Die beiden siegenden Mann -
Aststen zeigten nachmittags ihr Können nochmals in einer
Schaunummer und wurden mit verdientem Beifall bedacht .

Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden

für Major Schunck .

, Über schwerste Hindernisse , darunter doppelte und drei¬
fache « prünge , führte der „ Preis der Provinz
Hessen - Nassau "

, ein Zeitspringen , bei dem Fehler auf
' die erzielte Zeit aufgerechnet wurden . Wieder sah man her¬

vorragendes reiterliches Können , und wieder waren die bei¬
den Erstplazierten des Geschicklichkeitsspringens in Front ,aber diesmal drehte Major S ch u n ck auf „ Nelke " den Spieß
um und schlug mit der unerhörten Zeit von 78 % Sekunden
[einen stärksten Mitbewerber Oblt . v . Wangenheim , der
auf „ Preisliste

" 80 % Sekunden benötigte . Als dritter folgte
Oblt . v . Trothas „ Aljocha " vor „ Prinz

" der SS .- Hauptreit -
schule München .

Für seine ausgezeichneten Ritte wurde Major
Schunck außerdem noch belohnt , daß er als Spring -
reiter mit der besten Wertnote aus der Hand
von Oberbürgermeister Dr . Mix den Sieger -
ehrenpreis der Stadt Wiesbaden in

Empfang nehmen konnte .
Ebenfalls über die schwere Bahn führte am Montag der

„ O p e l - P r e i s "
, wo viele Pferde den gestellten hohen 2In =

forderungen nicht gerecht wurden , auch manche Favoriten
wegen Fehlern ausscheiden mußten . Nur vier Fehlerfreie
kamen schließlich in das Stechen um den Sieg über nochmals
erhöhte Hindernisse . Auch diese bezwang F . Vorsters - Köln
„ A o l u s "

ohne Fehler und holte unter donnerndem Beifall
den Preis ; ihm folgten Oblt . v . Trothas „ Aljocha

"
, Hauptm .

Betzels „ Loki " und „ Alexander "
. Ein gefährlicher Sturz von

Rittm . v . Winning am Trakehner Sprung blieb glücklicher¬
weise ohne Folgen , der Reiter führte mit großem Schneid
den Parcours zu Ende .

Von drei weiteren Jagdspringen der Klaffe L am Sonn¬
tag holte Oberst a . D . v . Pantschulidzew auf „ Nixe

" den
„ Dyckerhoff - Preis "

, Oberlt . v . Trotha auf Graf
v . Schmettows „ Loki " das „ Dr . - Flottmann - Jagd -
spring en “

, „ Fliegerheld
" der Kao .- Schule Hannover

siegte unter Oberlt . v . Wangenheim im „ D r . - I u r e n k a -
Iagdspringen

“
. Hauptmann Haug vom Art .- Regt . 33

Darmstadt behauptete im Jagdspringen Klaffe L um den
„ Preis des Klubs von Wiesbaden " mit „ Gut -
schnell " den 1 . Platz , in der Abteilung sür Unteroffiziere
siegte Feldw . Kern auf „ Möoe "

( 4/JR . 80 Koblenz ) . Mon¬
tagmorgen wurde das „ Rh ein - mainische Zeit -
sp ring en "

Klage M um den von Gauleiter Sprenger ge¬
stifteten Ehrenpreis unter starker Beteiligung ausgerragen .
Sieger blieb nach famosem Ritt Oberst a . D . v . Pand -
schulidzew auf „ Nixe "

( 82 % Sek .) vor Oberstl . Hart¬
mann auf „ Flick

"
. Die Springen der Klaffe A um den

„ Preis vom Kurhaus " wurden in drei Abteilungen
ausgetragen . Sieger blieben von Wehrmacht : Uffz . Jordan

Die Wehrmacht im Mittelpunkt .

finh »« .
0
.
1 ^ gezeichnetem Besuch erreichte das X . Wies -

badener Reit - , Spring - und Fahrturnier Unter den

tttters S" 1 dü » 8st ' ° " " t ° g in Anwesenheit
"

des Gau¬leiters ^ . Sprenger und des kommandierenden

’ irJLlf « « fte « tt , feinen sportlichen Höhe -
Unter ^ en zahlreich erschienenen Zuschauern

aIs Ehrengast den Leiter der OberstenBehörde , Erbprinz zu Walddeck - Pyrmont .

.. . .
$ as *” eite Rund war vollbesetzt und bot den glänzenden

äußeren Rahmen für die vorzügliche sportliche Veranstal¬
tung . « onntagnachmittag erfolgte der Aufmarsch aller
Turnierteilnehmer unter Vorausritt des Trompeterkorps

| *e5 Art . - Regts . Mainz . Der Präsident des Wiesbadener
7 Reit - und Fahrklubs , Generalleutn . a . D . Steppuhn ,

begrüßte in kurzer Ansprache Teilnehmer und Gäste , unter
den Ehrengästen insbesondere Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger und den kommandierenden General des
XII . A .- K ., General der Kavallerie Frhr . K r e ß o . K r e s s e n -
ftein , und dankte für die erwiesene Verbundenheit mit dem

( ieutitf | en Reitsport . Er erinnerte an die vor zehn Jahren
erfolgte Gründung des Klubs , zu einer Zeit , als die Stadt
nca , durch die Besatzung fremder Truppen bedrückt wurde ,

- ehrend heute im freien Reich eine stolze und starke Wehr -
. macht wiedererstanden ist ; mit Dank und Heil an den Führer
i IleB er seine Rede ausklingen . Am Vormittag hatte bereits eine

große Korsofahrt aller am Turnier beteiligten Gespanne ,
| runter auch mehrere Vierspänner , vom Neuen Museum

aus über Wilhelmstraße und durch das Kurviertel ihren
A <eg genommen , sie wurde von zahlreichen Zuschauern mit
Freude und Interesse verfolgt .

Zunächst das Geschicklichkeitsspringen
am Samstag .

Ur interessanter und außerordentlich stark be -
ANttener Wettbewerb war das Jagdspringen der Klasse XI

» P/ers der obersten Behörde "
, das mit

J ? e " ? er chiedenartigen Sprungkombinationen an Wendia -
°

"
^ nb Anpaffuna der Pferde wie an Geschicklichkeit der

heiter hohe Anforderungen stellte . In den vier Abteilungen
U eJ£ e

. Sa ^ e Reihe fehlerloser Ritte , über die Plazie -
entschied dann die Bestzeit . Mit „ P r e i s l i st e " der

alleneschule Hannover ging Oblt . Fhr . v . Wanqen -
e/ m in rasendem Tempo über die Bahn und setzte sich mit
Fehlern , 81l4 Sek ., klar an die Spitze . Ein ganz hervor -

ender Ritt . Die Entscheidung schien damit bereits qe -
en , doch hatte es zuletzt beinahe noch eine Überraschung
eben In glänzendem Stil lief „ Nelke " unter ihrem Be -

W ° r , Mazor Schunck , sie blieb nur um y3 Sekunde
Ater dem Führenden zurück . Rittm . Hasse auf „ Nike "

,"
ym . Momm auf „ Falkenfeder "

, die mehrere Sek . längerMr die Strecke benötigten , folgten auf dem 3 . und 4 . Platz .• ttcre elf blieben ohne Strafpunkte , ein klarer Beweis
W sportlich hochzuwertende Leistungen .

de
? übrigen Prüfungen des Samstags brachte

Bischoff - Sonsfeld den „ Preis des Nassauer
1 - t t e s eine etgnungsprüfung für Gespanne(dffiei pannei :) mit den Pferden „ Waldzauber " und „ Ele -

^ - n
°

« - ^ ^ rin Frl . Margret Bischoff ) an sich vor Hrhr .
Mb, , Borch - Fnedeburg . Dafür holte letzterer sich den stark«estrittenen „ Preis vom Wiesbadener Tagblatt "

Zweispänner ( in Tandem -Anspannung ) vor zwei Ee -
nen der Kavallerieschule Hannover und den gemeinsam

$ .7 4 -_ Platz belegenden Ställen Bischoff und Rud . Schmidt -
Elberfeld . Im „ Carl - Eießen - Erinnerungs -

« /e £ et,5 , einer leichten Dreffurprüfung , siegte eine junge
Wiesbadenerin , die erst 13jährige Rosemarie Pabst wei -- » re Wiesbadener kamen mit Dipl .- Jng . Pabst auf den

| a mit Frl . Hilde Weidmann auf den 4 . Platz . In der
Mterialprüfung für Reitpferde ( „ Unter den Eichen¬

er e t s "
) errang Stall Meermanns „ Lachteufel

"
( H . Boldt )

, « goldene Schleife , der „ Preis vom Rhei n “
, eine Eiq -" Uüasprufung für Reitpferde , Kl . L , sah Freifrau v . Behrs

nAimansor " in Front vor Lt . a . D . Czerannowskis „ Dido "
;

Dreffurprüfung Kl . L um den „ Preis vom Hof
f,

® ulen "
gewann Otto Lorkes „ Strachur

" vor „ Was
ber Wiesbadenerin Frl . Schellenberg und« tast Lohhofs „ Nestor

"
.

" Ldm "
( Major v . Heyden - Linden ) gewann

die Heeres - Bielseitigkeitsprüfung .

IL -. .? « den beiden Feiertagsvormittagen fielen die letzten
b . Erdungen der Vielseitigkeitsprüfung um den „ Preis
6et Wehrmach t “ und den „ Preis der 6 21. =

urpfalz
"

. Die in Dressur und Geländeritt

in .; geprüften Reiter und Pferde mußten noch ein Jagd -
ll " r » gen durchführen , aus der Eesamtberechnung ergaben sich

die Wertnoten . In der Reihenfolge der Plazierung
^

" te sich beim „ Preis der Wehrmacht "
wenig . Die drei

Singen in der bisherigen Folge durchs Ziel , sie absol -

- »
n v5 Springen fehlerfrei , nur „ Obin “ unter Major

toinA ? - n =
.ß i n b e n erhielt wegen Überschreiten der

. »vestzeit eine geringe Strafquote , die aber seine vor -
ausgezeichnete Wertung nicht beeinträchtigen konnte .

( » « Mtiwte 1,33 blieb er klar in Front vor „ Äolns "

Borster - Koln ) mit 2,4 , „ Kaiilina "
( Oberstl . v . Arnim -

Den Höhepunkt der Dressurvorführungen aber bot der
„ Preis des Reichs " ( Ehrenpreis des Reichskriegs¬
ministers o . Blomberg ) mit Spitzenleistungen der besten

Reiter und Pferde .
Auch in dieser schweren Prüfung war Herrn Lörkes

Wunderpferd „ Kronos "
unerreicht . Allein ganz hervor¬

ragend war auch das übrige Material , Dir . Broeges „ Wald¬
kater "

( Stecken ) , Frl . Mülhens
'

„ Spitzbub
"

, Leutnant
Czerannowskis prächtiger Schimmel „ Holiday

"
, „ Hildalgo

"
der Kavallerieschule , die sich in dieser Reihenfolge plazierten .
Einen Sonderpreis erhielt als bester Dressurreiten der
Wehrmacht Oberleutnant Wilcke . Die Reiter zeigten in
Vollendung die Gangarten der schweren Dressur , eine
Sonderlektion erteilte auf „ Kronos "

Herr
Lörke , und seine Vorführung war eine sportliche Delikatesse
ersten Ranges . Das Pferd steigert den Schritt geradezu ins
Tänzerische , jede Bewegung ist beherrscht von unsichtbaren
Hilfen des Reiters , alle Künste der Hohen Schule dürfen die
begeisterten Zuschauer miterleben , das Seitwärtsschieben der
Passage , den Galopp auf der Stelle in der Piave , das Drehen
auf der Hinterhand in der Pirouette , das Emporsteigen zur
Levade . „ Kronos " kann wohl als das beste Dressurpferd
Europas gelten , und den Gästen des Turniers wird feine
Meisterschaft und die seines Reiters unvergeßliche Erinne¬
rung bleiben .

Bunte Schaunummern .

Das Programm belebten gute Schaunummern , da gab
es die schon gewürdigten , kühnen Reiterspiele der Kosaken¬
truppe des Rittmeisters Taraffenko , eine im roten Rock
gerittene 6 ch l e p p j a g d hinter Hunden , ausgeführt von
der Rettergruppe Wiesbaden . Deutsche Gymnastik
und Volkstänze zeigten 100 Mädels des „ Reichsbundes
für Leibesübungen

"
, die ein exakt klappendes Keulenschwin¬

gen vorführten und auch viel tänzerische Anmut und Be¬
schwingtheit erkennen ließen .

Alles zusammengenommen , wurde das Jubiläumstur¬
nier ein voller , glänzender Erfolg für die Veranstalter ,
sportlich und gesellschaftlich ein großes Ereignis für unsere
Stadt , das den verdienten Widerhall in weitesten Kreisen
nicht verfehlte und das aus dem großen Festprogramm der
berühmten Wiesbadener Maiwochen nicht fortzudenken ist .
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Sin spannender Augenblick aus dem Fußball - Liinderkampf Deutschland — Dänemark .

Lehner schoß das Führungstor gegen Dänemark , als Urban zur Mitte flankte . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Mannheimer an dem herauslaufenden Jensen vorbei ein . Bei
weiter überlegenem Spiel der Deutschen machte Siffling bald
das halbe Dutzend voll , während Urban und Szepan für die
beiden restlichen Treffer sorgten .

Goldbrauner
Siffling

o

P . Jürgensen
Nielsen

Kitzinger
Szepan Urban

Kupfer
Lehner Gellesch

Thielsen Uldaler
P . Lensen

Die Zweiundzwanzig .

Deutschland : Zakob
Lanes Münzenberg

Hansen O . Lorgensen
Dänemark : S . Lensen

Kleve « Söbirk
Larsen

Pfingstsport kurz belichtet .

Zur deutschen Meisterschaft kam ein rückstän -

biges Spiel der Gruppe 1 zum Austrag , wo der HSV . be¬
reits Gruppensieger ist . Hindenburg Allenstein schlug
Beuthen 1909 2 :1 ( 0 :1) und verwies die Schlesier auf den

letzten Platz .

Englands Fußball - Nationalelf schlug nach
dem 6 :0 - Siea in Oslo über Norwegen im zweiten Spiel der

„ Wikingerfahrt
" in Stockholm die Schweden mit 4 :0 ( 4 :0 ) .

In weiteren Länderspielen siegten Irland 1 :0 über die

Schweiz , und Schottland 3 :1 über die Tschechoslowakei .

Um den „ Tschammer - Pokal
" gab es bereits

einige Spiele der 2 . Hauptrunde . Eintracht Frankfurt schlug
Rotweiß nach Verlängerung 4 :3 , der FSV . Frankfurt be¬

siegte Union Niederrad 3 :0 , der SV . Göppingen warf den

Stuttgarter SK . 2 :1 aus dem Rennen .

Von den Freundschaftsspielen erwähnen wir

vornehmlich das ausgezeichnete 2 :2 , das der in Hochform
spielende „ KIu6 “

gegen die Engländer des FK . Brent¬

ford erzielte , die den HSV . und Hertha/BSK . Berlin
klar geschlagen hatten . Die Engländer durften zum Schluß
mit dem Ergebnis hoch zufrieden sein . Wormatia Worms

besiegte den VfL . Neckarau 3 :1. - Aus Reisen befanden

sich die Süddeutschen nicht so zahlreich , wie sonst an Pfingsten .
Die Stuttgarter Kickers unterlagen Servette Genf 2 :3 und

schlugen Lausanne Sports 1 :0 , der VfR . Mannheim

siegte in Planitz 2 :1 und erreichte bei Polizei Chemnitz ein
2 :2 , Waldhof unterlag den Poung Fellows Zürich 0 :1 .

Spaziergang auf die Wiesbadener

Sportplätze .

Samstag :

SV . Wiesbaden — Olympia Lorsch 5 : 1 .

Sonntag :

Kickers Wiesbaden — SpBgg . Seligenstadt 3 : 4 .

Montag :

SK . Waldstrabe - FSB . 1905 Mainz 2 : 6 .

Die großen Spiele fehlten natürlich an den Feiertagen ,
denn Pfingsten war noch nie ein Termin für volle Kasten .
Man verschrieb sich Mannschaften aus der Nähe , erwartete

keine großen Ereignisse und war daher zufrieden mit dem

Gebotenen . Es geht merklich auf den Sommer zu . . .

Schwarzweißen am Schluß nicht so weit hinten gelegen . Aber

auch hier wollte man sich nicht verstehen , weder in dem kaum

genügenden Angriff Brachmann , Linn , Giebel , Staudt ,
Schöninger , noch in der Halsreihe Hase , Pischzek , Diesenbach
oder bei Hoigt , Perner . Alle Arbeit war Stückwerk und was

vornehmlich der aus ehemaligen SVW .ern zusammengesetzte
Lnnensturm anpackte , war „ sauer

"
. Verheißungsvoll hatte

sich die erste Spielhälste angelassen , als Mainz bei aus¬

geprägtem Flach - und betontem Stellungsspiel zweimal die

Führung übernahm und der Sportklub , hierdurch mächtig

angeregt , durch Staudt den Ausgleich wiederherstellte . Was

später kam , war „ Ebbe "
, und nur der Mainzer Rechtsaußen

Ditt ( nebenbei auch Ringkämpfer ) kam des öfteren unter

lebhaftem Beifall wie eine vollsaftige Flutwelle „ daher¬

gerauscht
"

, um auch Storz einmal das Nachsehen zu geben .

Unnötig der Mißklang zum Schluß . SchR . Beck mußte einen

Elfmeter verhängen und Perner vom Platz stellen . — SK .
Waldstraße ( gern . Zug .) — SVW . ( gern . Jug .) 5 :0 . L .

FB . 02 Biebrich schafft sich nach vorne .

Um die Bezirksklasse :

SV . Bad Homburg — FB . 1902 Biebrich 0 :4 .
SB . Mörselden — Wacker Rödelheim 5 : 1 .

Die Viebricher feierten fröhliche Pfingsten . Sie ge¬
wannen nach total überlegenem Spiel am Sonntag in B a d

Homburg und übernahmen am 2 . Feiertag nach dem

nicht unerwarteten Mörfelder Sieg über den bis¬

herigen Ersten , Wacker Rödelsheim , sogar die Tabellenfüh¬
rung . Nach zwei Auswärtssiegen dürfte dies den ständigen
Aufenthalt aus den vorderen Plätzen bedeuten und damit die

Erringung der ersehnten höheren Klasse . ( Vorläufig noch
unberufen , toi , toi , toi !)

SV . Mörfelden beherrschte Gegner und Spiel . Das

beweist allein schon das Eckenverhältnis von 11 :3 . Das

Fehlen ihres bekannten , zur Wehrmacht eingerückten Rechts -

FK . Bierstadt — SpBgg . Hüttengesäß 1 :2 .

SB . Erbenheim — SpBgg . Hütteugesäß 1 : 1.

Die Bierstadter Pfingstspieke kamen wegen Nichterscheinen
der Erbenheimei Jugend nicht wie geplant zustande . Es

wurden nur zwei Spiele ausgetragen , die den Gästen , des

Hanauer Kreises wohl einen Erfolg einbrachten , ohne daß sie
dabei zu überzeugen vermochten , denn man hatte sich von

ihnen etwas mehr versprochen , zumal die einheimischen Mann¬

schaften doch ersatzgeschwächt antraten .

Vyr der Zig a rre
nadi der Zigarre VJVUL ,

ein natürliches Pfefferminz - kalt

gepresst und aromafest verpackt .

Hymmen sah seine Schutzbefohlenen .

Wohlweislich hatte der Sportverein seine Partie

auf den Reichsbahnplatz sestgelegt und damit erreicht , datz
das erste tausend Zuschauer gerade voll wurde . Es wurde

ganz frisch und freiweg vom Leder gespielt und Hymmen
lernte bald die Vorzüge und Fehlerquellen des SVW .-

Spiels , das sich nicht immer den kleinen Platzoerhaltnissen

anpaßte , kennen . Die tatenhungrige einheimische Angriffs¬

reihe ließ sich von dem zunächst ausgezeichnet als offensiver

Mittelhalf operierenden Halbrechten Weilbächer die schönsten

Vorlagen an die Flügel servieren , es hagelte Flanken und —

Vorberschüsse , so daß man froh sein durfte , datz aus der

großen Chancenauswahl Kaufmann nach Alleingang , Werl -

bächer aus dem Hinterhalt und Fuchs mittels Kopfstoges

wenigstens drei Treffer herauspickten . Die Angriffsserie

des SVW . riß auch nach dem Wechsel nicht ab — Olympia

Lorsch brachte außer ihrem anerkennenswerten Ehrgeiz ,
einem tüchtigen Torwart und dem nur aus Linksaußen ge¬

fährlichen Gärtner nichts Ebenbürtiges nach Wiesbaden

mit — , aber das Bild blieb das gleiche : zahlreiche An,atze ,
viel Überhastung und Schüsse en maste ins Blaue . Bis dann

Ollefch auf eine Schulmeyer -Vorlage wirklich nicht mehr

anders konnte , als ins Netz zu schießen , nachdem er vorher

zweimal mächtig an Außenbord gedonnert hatte . Dann zog

sich Vogl nach einem „ Pudel
"

( lies glänzend vorbeigelungener

Elfer ) wie ein begossener Vierbeiner gleichen Namens in

seinen ureigentlichsten Verteidigerbereich zurück und erst

wieder ein Weilbächer -Freistoß gestattete Fuchs seinen Kops

zwecks Torstoß in die gewünschte Bewegung zu bringen , nach¬

dem Gärtner vorher den verdienten Ehrentresfer der Gaste

in schöner Weise angebracht hatte . Neuigkeiten hat der

Spielverlauf nicht gebracht . Der SBW .-Angriff ist tn den

letzten Wochen munterer geworden , die Hintermannschaft —

Debus war nicht dabei — weist Schwächen auf . Hombach n

in der Verteidigung noch am zuverlässigsten , ohne aber voll

zu besriedigen . Siebentritt ist seiner ganzen Veranla ^ ing

nach kein Stopper . Mankel im Tor hatte einen guten Tag .

Nicht durchgehalten

haben die Kickers in ihrem Pfingstspiel gegen die sehr

spieltüchtige SpVgg . Seligenstadt . Dabei ließ sich der

Beginn in vielversprchender Weife an . Zügige Wiesbadener

Angriffe ließen die Gäste vorerst wenig zu Atem kommen .

Uhl blieb Sieger im Mittelfeld , und Krause als Mittel¬

stürmer setzte durch brauchbare Vorlagen immer wieder die

Flügel in Aktion , mit dem Erfolg , daß Stolz , der sich zur

allgemeinen Überraschung auf dem rechten Flügel produ¬

zierte , mit 3 :1 seine Mannschaft Halbzeit feiern ließ . Die

Leistung wurde im zweiten Spielteil nicht wiederholt . Die

Abwehr war jetzt unsicherer , der Sturm hielt keinen Ball

mehr Die Gäste waren an der Reihe . Der Ausgleich siel

und schließlich auch der Siegestresfer als Ergebnis der nicht

besseren aber zuverlässigeren Gesamtleistung .

„ O alte Burschenherrlichkeit
"

konnte man an der Waldstraße singen , als der FSV . 05

Mainz sich wieder einmal hier vorstellte . Zwar die

„ Kanonen " Karst , Burkhardt , Schatz , ferner Reuter und

Higi fehlten aber auch die übriggebliebenen Etatsmaßigen

wie Gegenheimer auf Linksaußen , Herr auf halblinks und

Schildge auf halbrechts brachten nichts Gescheites zuwege
und wenn der Mittelstürmer Reise mit seinen drei Toren ,

ferner der gute Torwart Hahndorf , dazu das nette Entgegen¬
kommen der sehr schwachen rechten Wiesbadener Deckungs¬

seite einschließlich Torwarts ( der wenigsten zwei Treffer ver¬

hüten mußte ) , nicht gewesen wäre , dann hatten die im Feld¬

spiel bei den beiderseitig schwachen Leistungen ebenbürtigen

Am Mittwoch , den 19 . Mai , trägt SpVgg . Kickers

um 18 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen
" ein Wettspiel gegen Sport¬

freunde Dotzheim aus .

SV . 1919 Biebrich empfing gestern aus dem Dycker¬

hoffplatz den SV . Gau - Algesheim , der sich mit 4 : 6

( 2 :4 ) geschlagen bekennen mußte , obwohl die Einheimischen

z . T . jüngere Kräfte herangezogen halten .

3ii mer noch klare Front im Aufstiegskampf .

Gau Südwest :

TSE . 1861 Ludwigshasen — 1. FK . Kaiserslautern 1 : 2 .

Opel Rüsselsheim — MSV . Darmstadt 0 : 0 .

VfL . Neu - Isenburg — Saar 1905 Saarbrücken 4 : 2 .

2m Gau Siidweft haben Opel Rüsselsheim und der

1 . FK . Kaiserslautern ihren Vorsprung vor den

übrigen Mannschaften weiter vergrößert . Opel verlor zwar
durch ein 0 :0 auf heimischem Platz gegen den MSV . Darm¬

stadt einen wertvollen Punkt , führt aber die Tabelle noch an .

Der 1 . FK . Kaiserslautern gewann in Ludwigshafen knapp
2 : 1 ( 1 :0 ) und damit dürsten Ludwigshafens Aussichten auf

den Wiederaufstieg ziemlich geschwunden sein . An 3 . Stelle

folgt der VfL . Neu -Isenburg , der Saar 05 Saarbrücken schlug
und nun um einen Punkt besser steht als die Darmstädter
Soldaten .

Die Tabelle :

Spiele

1 . Opel Rüsselsheim 7
2 . FK . Kaiserslautern 6
3 . VfL . Neu - Isenburg 7
4 . MSV . Darmstadt 7
5 . TSG . Ludwigshasen 6
6 . Saar 1905 Saarbrücken 7
7 . Sportfreunde Frankfurt 6

Tore

23 :6
12 :6
15 :10

8 :6
9 :13
6 :21
6 : 17

Punkte
11 :3
10 :2

8 :6
7 : 7
4 :8
4 : 10
2 : 10

In Vaden führt Phönix Karlsruhe überlegen mit 18 :0

Punkten vor Neureut und Kehl und in Hessen hat sich der

VfL . Großauheim als erster der Bewerber die Zugehörigkeit

zur ersten Klasse gesichert .

außen Joseph handikapte die wackeren Rödelheimer , die auch
ihren linken Außenstürmer ersetzen mußten . Aber für
Punkte war die Els diesmal auf keinen Fall reif , denn die

Platzels war in glänzender Verfassung und ließ nur durch

( unberechtigten ) Elfmeter das Ehrentor der Gäste , in diesem

Fall den Ausgleich vor der Pause ( 1 :1 ) zu .

Eine gute Kritik

holten sich auch die B i e b r i ch e r schon vortaas in Bad

Homburg , wo der dortige SV . zwar mit einem Psostenschuß
die Partie eröffnete , dann aber sachte an die Wand gedrückt
wurde . Ein musterhaftes Zusammenspiel der Vetter und

Krauß gab in der 23 . Min . letzterem Gelegenheit , an dem

herausgelaufenen Torhüter vorbei einzusenden und die

Blauweißen in Front zu bringen , und nach einer längeren

Drangperiode , in der Heß
'

guter Schuß gehalten wurde , wäh¬
rend ein scharfer Kopfstoß Krauß

'
knapp über die Latte

strich , schickte Vetter seinen dankbaren Nebenmann mit einer

Weitvorlage in der 41 . Min . aus Reisen — und Krauß

schoß aus 25 Mir . pfundig in Fußhöhe das schönste Tor

des Tages , vielleicht seines Lebens . Nach der Pause ocr =

suchten die Badestädter vom nördlichen Taunus vergeblich

auszuholen , und als die Badestädter voni Rhein wieder ihre
Wiesbadener Ware anboten , hieß es nach '

solider Vorarbeit

von Krauß/Vesier durch Vetters markigen Entschluß 3 :0

in der 70 . Min . , und ehe sich die Einheimischen über den

Sündenbock in ihren Reihen geeinigt hatten , ließ Krauß

mit 4 ' 0 alle Sonderaespräche verstummen . Es war ein

schöner , sairer Kampf . Er sah die Lieblicher in zuverlässiger

Form . — FV . 02 ( Res .) siegte in Heftrich 7 :3 , die 3 . Gar¬

nitur unterlag gegen Sportfreunde Dotzheim mit 1 :8 .

Die Aufstiegstabelle :

Aus die Viebricher Doppelveranstaltung des kommen¬

den Sonntags : SV . 1919 Biebrich — SV . Erbenheim

und anschließend FV . 02 — Wacker Rödelheim sei heute schon

hingewiesen . ' ’ ” •

1 . FV . 02 Biebrich
2 . Wacker Rödelheim
3 . SV . Mörfelden
4 . VfB . Riederwald
5 . SV . Bad Homburg

3 3 — — 9 :2 6
3 2 — 1 17 :4 4
4 112 8 :8 3
3 1 — 2 6 :14 2
3 — 12 3 :15 1

fjandball - flufftieg mit vielen fjinietnifjen

9 : 4 .

3
3
3
3
3
3

29 :19
20 :16
26 :21
20 :26
21 :17

1
1
1
1
2

4 :2
4 :2
4 :2
4 :2
2 :4

2
2
2
1

4 Südwest - Bereine punktgleich
SVW . ist dabei !

SV . Wiesbaden — ATB . Dudwciler
3 11 :28 0 :6

1 . Polizei - SV . Frankfurt
2 . SV . Wiesbaden
3 . Viktoria Griesheim
4 . MTV . Ludwigshasen
5 . VsL . Friesenheim
6 . ATV . Dudweiler

In Wiesbaden

hinterließ der ATV . Dudweiler bei seinem ersten Auf¬

treten einen guten Eindruck . Der Saarmeister stellte eine be¬

wegliche Leichtaewichtsmannschaft , die trotz drückender Schwule

ein höllisches Tempo ins Spiel brachte und ungeachtet ihrer

bisherigen Mißerfolge von einem Siegeswillen beseelt wat ,

der sehr für die Elf einnahm . Sie hätte dem SVW . erheblich

mehr zu schaffen gemacht , vielleicht sogar seinen Sieg ver¬

eitelt , wenn sie nicht unter unglücklichen Verhältnissen fcho »

vorzeitig hätte die Segel streichen müssen . Ihr stämmiger

Halblinker brachte sie gleich in der ersten Minute in Führung ,

in der zweiten war aber durch einen Strafwurf Michels der

Ausgleich schon wieder hergestellt . Der kleine Halbrechte , oer

demnächst gegen Luxemburg die deutschen Farben vertrete *

Polizei - SB . Frankfurt — VsL . Friesenheim 9 : 7 .

MTV . Ludwigshasen — Viktoria Griesheim 10 : 7 .

Die drei main -hessischen Mannschaften liegen zwar vorne ,
aber es ist nicht ohne einen dicken Schönheitsfehler ab -

aegangen . Griesheim wurde in Ludwigshasen klar Le¬
ichlagen ; bei Halbzeit stand die Partie noch 5 :5 . Die Pfalz
hat infolgedessen noch einen Vertreter mit in der Spitzen¬
gruppe . Auch Friesenheim wehrte sich tapfer und machte der

Frankfurter Polizei den Sieg recht schwer ; mit 6 :3 waren die

Seiten gewechselt worden . Einen ausgesprochenen Favoriten
gibt es nicht mehr . Die Mannschaft mit dem schwächsten Tor¬

hüter , der SVW .. hat die niederste Verlustziffer ! Wie könn¬

ten die Wiesbadener erst dastehen , wenn sic ihr alter Schluß¬
mann in der kritischsten Zeit nicht im Stich gelassen hätte . Nach
dem Torverhältnis lautet die Rangordnung :



Schafft eine starke Front des Aufbaus ,
Tretet dem Kur - und Berkehrsverein fei .

Dienstag . 18 . Mai : 14 .30 : Eefellschaftsspaziergattg nach der
Fasanerie — Schutzenhaus . 16 .00 : Großes Militär -
tonjert , ausgejüqtt von der Regimentsmusik des Jnf . -
' lxe£ t 'J57 -

. 2eitun9 : Stabsmusikmeister Krautze . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 großer
oaal . Tanzabend . Manuela del Rio . 21 .00 : Tanz -
unb Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , 19 . Mai : 3 . Tagesausflug in Verbindung mit
dem Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden : Chausiee -

— tSeorgenborn — Schlangenbad — Haufen vor
der Hohe — Hallgarter Zange — Hallgarten — Hatten -
^ . ^ 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 : Konzert .
~ e “ ung : Städtischer Musikdirektor Aug . Vogt . ( Sauer «
und Kurkarten gültig .)

......
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Sdjön beftei Wann im ffianffuitet Oauettennen
Lohmann gewann den „ Großen Pfingstprers "

.

In

Ernst Henne fuhr beim Sportwagenrennen beim Großen

Der * Rundfunk ,

Kurhaus

Peers von Tunis offne Qeutfäe
Sommer siegte , Wimille hatte Pech .

Nr . 112 . Seite 11 .

reichte der Betriebsstoff nicht mehr , sodaß der Wagen in der
letzten Runde , wenige Kilometer vor dem Ziel , liegen blieb .
Sommer gewann mit 147,08 Kilometerstunden gegen Carriere
und Schell (beide Delahaye ) und kam so zum Gesamtsiege .
Ergebnis : Großer Preis von Tunis : ( 302,4 Kilometer in drei
Läufen ) 1 . Raymond Sommer ( Talbot ) 2 :01 :41 Kilometer¬
stunden ) ; 2 . Rena Dreyfutz ( Delahaye ) 2 :05 :48,6 ; 3 . Laury
Schell ( Delahaye ) ; 4 . Rens Carriere ( Delahaye ) .

Mittwoch 19 . Mai : 1100 -
Frühkonzert . Leitung : Konzert¬

meister Albert Rocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Ittertwürdiger Eeritiftsbefäluß .

Braddock darf gegen Louis am 22 . Juni kämpfen .
Das amerikanische Bundesgericht in New Jersey hat am

Freitag in der Klage der Madison - Square - Garden - Eesell -
schaft gegen die Austragung des Kampfes Braddock — Louis

b u nd s ch a ft s s p i e ! e : Sportfreunde Wiesbaden

Wiesbaden
" 8 :9> SSB - Merck Darmstadt - Post - SB .

Wiesbadener Auslands - Erfolg .
Dreimal Wiesbadener THK . in Paris !

Der WTHK . konnte in Paris seine Pfingstreise zu
einem glänzenden Abschluß bringen . Er absolvierte von

- Samstag bis Montag drei Spiele , die er mit dem eindeu¬
tigen Eesamttorverhältnis von 12 : 0 für sich
entscheiden konnte , und zwar : WTHK . — Racing - und
Golfers - Klub 3 :0 ; WTHK . — Union Sporrive Metropoli -
taine 8 . 0 , und WTHK . — Stade Franoais Paris
( französischer Meister ) 1 :0 ( !) . Die Wiesbadener standen
im Mittelpunkt zahlreicher Ehrungen .

. iuyi . ivciHi öpuiuuuiittiitennen oeim erogen
i Sreiypteis von Belgien in Chimay in der 2 -Liter -Klasie auf

BMW . mit 118 .725 Kilometerstunden . einen schönen deutschen
Sieg heraus . Die beste Zeit des Tages erzielte der Schweizer
Ruesch bei den Rennwagen mit 130,91 Kilometerstunden .

Gleich nach Wiederbeginn renkte sich der Dudweiler Tor -

.emer Robinsonade den rechten Daumen aus ; eine
L" ^ rletzung die ihn zwang , seinen Posten zu verlassen . Der
Halblinke , die treibende Kraft im Felde , trat an seine Stelle .

Tor war fortan schlecht geschützt und der Sturm nicht
meyr gefährlich , obwohl sich der Schlußmann mit verbundener
Hand auf linksaugen nützlich zu machen versuchte . Dem Spiel
war damit jeder Reiz genommen , denn unter diesen Um¬
standen gehörte nicht viel dazu , den Abstand zu vergrößern . Zu
verwundern bleibt lediglich , daß Sportverein , sogar noch mit

“ <=on " e . *m
.hocken gegen den geschwächten und entmutigten

Gegner letzt nicht mehr herausholte . Rur Bohrmann , der den
von ihm wenig geschätzten Autzenpostcn im zweiten Teil

Halblinken getauscht hatte , war erfolg¬
reicher . Er erhöhte mit Kramer aus 7 :3 und stellte nach einem
Gegentreffer von halbrechts zusammen mit Michel das End -
^ ^ ebnis aus 9 :4 . Die Gesamtleistung befriedigte trotz der
Sunitlgen Voraussetzungen in diesem Abschnitt

'
nicht . Man

OG nicht ohne Bangen , was soll in diesem Stil am" ° Äk " ? ? nntaa gegen Griesheim werden ? Nach Viktorias
unerwarteter Schlappe sind wir trotz aller Mängel die fest -
Ek « x „ Tx nicht mehr ohne Zuversicht , wenn nur im

Woche der Torhüter Böckel seine Spielgenehmigung
Ä -, damit die Mannschaft endlich von dem lähmendenDruck befreit wird , der auf ihr lastet .

vor Schon ( 105 m ) , Stach ( 385 m ) , Schindler ( 460 m ) ,
Schäfer ( 740 m ) und Hille ( 970 m ) die Oberhand behalten .
Hille hatte das Pech , daß sein Schrittmacher einen Fußrasten
verlor und die flotte Fahrt abstoppen mußte . Dadurch geriet
der kleine Leipziger ins Hintertreffen . Im zweiten Lauf
hielt er sich dann mit einem famosen dritten Platz schadlos
Stach machte einen ziemlich müden Eindruck und zu allem
Überfluß verlor er im 50 - km -Rennen durch einen Schritt¬
macherwechsel viel Boden . Schäfer fuhr redlich sein Pensum
herunter , griff aber nie ernsthaft in die Entscheidung ein .
Schindler "

gehörte zu denen , die den Rennen Farbe und Ab¬
wechslung gaben .

3n ben Amatcurrenuen

fanb naturgemäß der Start der National - Mann -
schäft die größte Anteilnahme . Der Kölner Kinnle er -
spurtete sich den Sieg im Malfahren vor Hasselberg - Bochum ,
Horn - Köln und K . Walter - Ludwigshafen , während Aeymans -
Koln im Ausscheidungsfahren vor Schorn - Köln , Vär -Frank -
furt und E . Hoffmann - Bochum triumphierte . Im Zweisitzer -
fahren taten die „ Nationalen "

Hasselberg und Karsch einen
gefährlich aussehenden Sturz , kamen jedoch glücklicherweise
mit starken Hautabschürfungen davon . Sieger wurden hier
die Eebr . Walter vor Bühler/Schorn . Die neue Natio¬
nalmannschaft besteht nunmehr aus : K . Walter ,Kinnle , Hasselberg , Horn , Aeymans , Schorn , Bar -Frankfurt
a .. M . , E . Hoffmann - Bochum , A . Walter -Ludwigshafen ,
Buhler , Karsch und dem Berliner Purann , der wegen einer
Magenverstimmung dem Start fernblieb , aber dennoch in
der Nationalmannschaft bleibt .

soll verschaffte den Gästen erneuten Vorsprung . Hetzer hob ihn
bald wieder auf . Da jedoch Böhm bei einem Strafwurf auf
eine -Lautung des Halblinken hereinfiel , lagen um die
Mitte der ersten Hälfte die Saarländer mit 3 :2 vorne . Sie
hatten die wenigen Chancen , die sie bis jetzt herausspielen
konnten , ausgenutzt , die Einheimischen dagegen ihr Vielfaches
an Gelegenheiten leichtsinnig vertan . Durch die jungen ,- ichnellfußigen Halbsturmer wurde das zuletzt oft sehr schwer -
falllge Angriffsspiel der Wiesbadener doch erfreulich aufge -
lErt , und wenn auch nur Krämer höheren Anforderungen ge -

doch auch Endres durch eine geschickte Vorlage
an Michel zum nächsten Erfolg bei , und ein schönes Dnrch -
fprel des gesamten Sturmes schloß Bohrmann zum Halbzeit -
ItQtlD 4 .0 ÜD.

war L o hmann der überlegene Taktiker , Schön dagegen
der Mann , der immer wieder losstürmte , keinen Kampf
scheute und sich mit seinen prächtigen Spurtrunden in die
Herzen der Frankfurter hineinfuhr . In ganz hervorragender
Form befand sich Schön vor allem im letzten , über 50 km
führenden Lauf . Schindler war vor Hille , Schäfer , Stach .
Lohmann und Schön auf die Reise gegangen . Aber bereits
nach vier Runden chatte sich der Wiesbadener auf den dritten
Platz geschoben , Immer wieder stürmte er dann auf den
kleinen Leipziger Hille ein , immer wieder vergeblich . Schließ¬
lich gelang es aber doch . Nach der Hälfte des Rennens
zog Schön an Hille vorbei . Neue Zweikämpfe ent¬
spannen sich nun zwischen dem führenden Schindler und
Schön , der schließlich auch den Chemnitzer nieder -
r a n g unb sich unter dem Beifall des begeisterten Publikums
an die Spitze setzte , die er bis zum Schluß sicher verteidigte .
Lohmann zeigte wenig und ging nur darauf aus , hinter
Schön den zweiten Platz zu halten , um sich den Eesamtsieg
zu holen . Im ersten Laus ( 30 km ) hatte Lohmann in 25 :21

zahlreichen Neukonstruktionen und der Weiterentwicklung der
selbstgesteuerten unb ferngesteuerten Modelle bewies bis
deutsche iiliegerjugenb große Hingabe , Ideenreichtum und
unübertreffliche vreuifion in der Bauweise der vielfältigen ,
aus rein deutschen Werkstoffen hergestellten Baumuster

Mittwoch , ben 19 . Mai 1937 .
Neichssender Frankfurt 251/1195 .

6 00 Choral Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Werkkonzert .

E " a Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
i,m, ^ -^ ° unachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle .

I
*2 '00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen ,

Wetter 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10
Das Stündchen nach Tisch . 15 .00 Eine kleine Dosis

iRAA § eiterJeit ; 15 -30 B ° lk unb Wirtschaft .ro .W Das beutsche Lied des Barock . 16 .30 Unterhaltungs¬
konzert . 18 .00 Sport zeitgemäß belauscht . 18 .30 Unser

io lrngendes , klingendes Frankfurt .^9 .45 Funkbericht aus bei Ausstellung : „ Schaffenbes Volk . "
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt -

m Wirtschaft Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

o -V Schmitt - Walter . 20 .40 Unterhaltungskonzert .
Zeit , Nachrichten , Erenzecho . 22 .15 Nachrichten . Wetter¬
und Sportbericht . 22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30

ane oe,ren «yiugmo dellbauer in der Rhön .
Generalmajor Christiansen , der Korpsführer des NSFK ., läßt sich von einem Modellbauer ein mit automatischer

__
Selbststeuerung versehenes Segelflugrnodell vorführen . ( Scherls Bilderdienst — M .)

Auf bet Karthago -Rundstrecke wurde am Pfingstsonntag
der „ 8 . Große Preis von Tunis "

ausgetragen , der diesmal
den Sportwagen Vorbehalten war und keine Deutschen am
Start sah . Durch großes Pech des klar führenden Bugatti -
Fahrers Wimille konnte Raymond Sommer ( Talbot ) Ge¬
winner des Großen Preises werden . In dem 16 Wagen starken
Feld befand sich als einziger Nichtfranzose der Italiener Cor -
tese ( Alfa Romeo ) , der aber nie in die Entscheidung Eingreifen
konnte . Das Rennen wurde in drei Läufen über acht Runden
( 100,8 Kilometer ) durchgesührt . Den ersten Lauf gewann der
französische Meister Wimille in 39 :31,2 Min . mit 153,036
Kilometerstunden sehr sicher gegen Sommer und Dreyfuß
( Delahaye ) . Die gleiche Reihenfolge gab es im zweiten Lauf ,
den Wimille mit 153,198 Kilometerstunden als Erster beendete .
Doch im letzten Lauf schied Wimille als überlegener Spitzen¬
reiter wegen Venzinmangels aus . Er war im ersten Lauf
eine Runde zu spät abzewinkt worden und nun

Die Gesamtleistung befriedigte trotz der
ungen in diesem Abschnitt nicht . Man

Bangen , was soll in diesem Stil am

Dem zweiten Renntag auf der Frankfurter
Sportfeldbahn war trotz bes unbeftänbigen Wetters
— oor Seginn ber Veranstaltung sah es fast gefähr¬
lich nach Regen aus — ein großer Erfolg beschieden .
Etwa 8000 Zuschauer verfolgten interessiert die
Dauerrennen um ben „ Großen Pfinastpreis

"
( zwei

Läufe übet 30 unb 50 km ) unb die Wettbewerbe ber
deutschen Amateur - National -Mannschaft .

bett Datiertet » » «

am 22 . Juni ein vorläufiges Urteil gefällt , bas ben Antrag
auf Erlaß eines Kampfverbotes zurückweist .
Die „ Gatben " - Eefellschaft hatte geltend gemacht , baß Vrab -
bock zuvor seinen Vertrag zum Titelkampf mit Max Schme -
ling am 3 . Juni erfüllen müsse , bevor et weitere Meister¬
schafts - Begegnungen abschließen könne . Das Gericht teilte
jedoch bie Ansicht von Braddocks Rechtsanwälten , daß ber ge -
forberte Beschluß Braddock des Rechtes berauben könnte ,
feinen Lebensunterhalt in dem von ihm gewählten Beruf zu
verdienen . Allerdings läßt bas Bunbesgericht ben Weg für
eine weitere enbgültige Verhandlung offen . Der Mabison -
Squate - Eatben bürste sich diesen Weg , Max Schmeling zu
seinem Recht zu verhelfen , wohl auch kaum entgehen lassen .

Sport - WmdrdjmL
Cejnat schlug von Gramm .

Mit einer Sensation endete das internationale
Tennisturnier von Rotweiß Berlin , da nicht Gottfried
von Gramm , sondern bet Tscheche Cejnat bas Männer -
Einzel gewann . Cejnat schlug ben beutschen Meister in vier
Sätzen 8 :6 , 0 :6 , 6 :4 , 6 :4 . Das Ftauen - Einzel gewann Hilde
Sperling 6 :0 , 6 :3 über Frl . Ullstein ; im Ftauen - Doppel
siegten die Engländerinnen Sctiven/Dearman über Borke /
Sperling 6 :3 , 2 :6 , 6 :3 . Mit Hughes als Partner holte sich
Frl . Dearman auch das „ Mixed

" mit 7 :5 , 7 :5 über Sperling /
Kukuljevic , und im Männer - Doppel wurde ber Endkampf
zwischen v . Cramm/Henkel und Tuckey/Hughes abgebrochen .

Hoppegatten und Düsseldorf .

„ Jniga Jsolani "
holte sich nach dem Sieg im

Kissaszony -Rennen nun auch in Hoppegarten das mit
21 000 RM . ausgestattete Henkel - Rennen . Die Stute ließ
unter Jockey Narr „ Trollius " und „ Abendftieden " hinter
sich . Nach dem Abgang von „ Nereide "

hat es den Anschein ,
als ob wieder eine Stute den Derby - Jahrgang beherrschen
würde . — In Düsseldorf stand am Pfingstsonntag bas
Rennen „ Schaffenbes Volk "

( 1600 Mit . , 21000 RM .) im
Mittelpunkt . Der Favorit „ Reichsfütst "

rechtfertigte
bas in ihn gesetzte Vertrauen unb siegte vor „ Eolbtaler " unb
„ Jupiter

"
.

^Tiuft er ar beiten dec deutftfyen ffliegerjugend
Reichsmodellwettbewerb auf der

Wasserkuppe .

.. Der Korvsfubrer bes NSFK . konnte an Generaloberst
Gorin fl folgenbes Ergebnis melben : Von 304 teilnehmen - ■
ben Segelfluamobellen . davon 45 mit Selbststeuerung unb
4 mit Fernsteuerung , würben 1293 Starts durchgesührt : als
$ £rarte ^ r Tnfl bie NSFK . - E r u voe Sachsen mit
2k «

Punkten bervor Die . Einzelbestleistung im Handstart -
roettbemer6 betrug 10 Mm .. 24 Sek . unb im Hochstart
u iVllrt . , dU . ö € r .

y?ii »? ^ - ? ÜnKstseieriage saben auf der Wasserkuvve in ber
Stn ; Ä - des deutschen Segelfluges , wieder

: b ?-" >? "^ tionellen Reichsmodellwettbewerb in Verbindung- hm ; p? h
" $ 2I^ 5J “ fren-bf

.
I-,r! ^ tlefLe,n- 350 deutsche Modell -

^ Ä '
^ uulsoztanstischen Fliegorkorvs und ber Flug -

tC n -In sniem ^ ’a ^ ^ niit ihren Modellen in
m der Bauvrufung und dem Flugwett -

- bpi » iApnro^ hmm ^ a ni,tl6e ' Fortschritte in der Entwicklung bes
t ceuttoen Flugmobcllbauwesens eindeutig unter Beweis . An

WlTStfonäerT00 Unte ^ Qttun9s = und Tanzmusik .

Deutfehes Theater .

® iensfag , 18 . ® loi : 19 30 — 22 .30 : „ Der arme Heinrich ."
Musikbrama in 3 Akten von Hans Pfitzner lNSKG 1
Stammreihe B . ( 31 . Vorstellung .)

I ? 1 j

M - ttwoch , 19 . Mai : 19 .30 - 22 .30 : „ Die blaue Mazur ."

Zwischenspiel von Fr . Lehar .
( NSKG .) Stammreihe C . ( 31 . Vorstellung .)

Refidem - Theater .

Dienstag , 18 . Mai : 20 .00 - 22 .30 : „ Der Etappenhase . " Lust¬
spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

F 9 u '

Mittwoch , 19 . Mai : 20 .00 — 22 . 15 : „ Chausseur der gnädigen
Frau

" . Lustipiel tn 3 Akten von Leo Lenz .

Brunnen - Kolonnade .

Färberei Walkmühle
WZ CHEMISCHE REINIGUNG
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‘Saunusstraße 4 - lOilhelmstraße 56 - JHoteKRose - Ruf 25954

CDauerroellen
SHaarfärben

[ Haararbeiten

Gesichtspflege
sind Üertrauenssadie ,

Kästner & Jacobi
D i e Friseure für 9) amen und Rerren .

D i e Künstler für naturgetreue tHaararbeiten .

D j e 9arfümerie mit der erlesenen ‘Ausroahl

Dienstag , 18 . Mai 1937 ,
Wiesbadener Tagblatt

SmmoMen

| Weibliche Pschnm | bettigfr ,
Alleinit . Dame

gaffe 5 , 2 KOOOOOOOOO

4 Zimmer

im Taunus .

2— 3 .

Telephon 24588Telephon 24588

Möbel
taunusstrabe 13 und Hheir.straßi -

und Schwaben .
i. u A . 555 Geschäften , sowie an aller Fahr -

Tagbl .- Verl . karten - Ausgabestellen der Reichs ^

» H8III bahn und an den Tagblattschaltern

Ang . u A . 555
an

Stunden

die 6etb tollen

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1 |

Marttitr .19 , Ecke Langgaffe 4 , 2 .

dadurch das Waschen ganz erheblich !

Ringviertel 38 000 ,Rentenhaus ,

3 -Zim .- Wohn .in gleich . Stell .in Bietm . © reu ., t
Well , zum ! mit . Zubeb .. M . Olin . .

auch vorubergeb .15 . Juli 1937 in ob . svät . zu om .

Stellen .

Angebote

Möblierte
Wohnungen

in ruh .
von ölt
Person
Äng . u . G . 685
an Tagbl . - Verl .

Hause ,
ruhiger
gesucht .

AMMe
EWsehlungev

Sonn . Frontsp .
Einf .- Haus .
Älwinenstr .

Krhönes
Wckettiges

Möbl . Zimmer
zu v . Bahnhos -
straffe 39 .

Geschäfts -

Anzeigen

Gut mbl . Front -
spitzzim . zu nm .

Dotzbeimer

Altpapier h Metalle Alteisen F

Heinrich datier , Werderstr . 31

Fr .- Ring 61 . 1 r .
Anzus . von 1 — 5 .
Tel . 22701 ,

Jüngere
Säuglings

8 Uhr .
Stabsarzt
Sermond .

Philivvsberg -
straffe 16 , 1 r .

Balkon¬

kasten
aus Holz u . Ton

von 40 Pi . an
Blumentöpfe

Pslanzenschalen
Ampeln

grobe Auswahl .

MvllM,8chll!dW

Abgeschl .
2 - Zim .-Wobn .,

auch
Mans .-Wobn ..

-
Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Tasche n -

< Angebote an
ReinbardBerger

Kaufmann
Stromberg

Hunsrück

Wohn , zum 1 . 7 . Möbl . Zimmer
zu verm, . Bier - 1und Mansarden
rtabtei Hohe 58,1

ruh . vorn . Hause . Näb . Taunus -
Ang . u . K . 681 str , 23 . 1 rechts .
an Tagbl .-Verl . I ab 4 Uhr nackm .

Trauring verlor .
N . Röderstr . E .
Bel . abz . Röder¬
str . 26 . Stb . 2 r .

rufst . Dame zu I Ang . u . K . 670
vm . Ellenbogen - an Tagbl . -Verl .

sucht eine

Z . -Wb .

mit Bad .

5ürs gemMckie Reim

ist das Beste gerade gut ge¬

nug . Meine Möbel sind Be¬

weis für Güte und Billigkeit .

Überzeugen Sie sich selbst .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

a ; « s5 « K7. mS, -is | 3U vm . Näh . bei
Hmdenburgitr .15 Mjjgxx , 2 . Et .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei und - Handlung

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Dia kranke Uhr
heilt

schnell und gut

| Uhrmacliermeister

Georg Klüvvel , Für meine 2O1.
Wilhelmstr . 4 . Tochter suche ich

I — l in gutem Hause
| » HausMsonal 11 Cjne Stelle als

Kochlebrmädck .

Moiihminrniplrfp Ein - u . Mehrfam .-Villen m .Bau -

platz u . teilw . Baugenehmig .

Näheres :

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstraße 9 — Alleeseite — Fernruf 26550

Saub , Putzfrau
f . 2X wöchentl .
norm , gesucht .

Eigeuheim .
ForMraffe 35 .

Radio
Reparaturen — Antenneibau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u . Mus k

Spezial - Pelzgeschäft sucht

jüngere Verkäuferin
mit guter Figur .

Fr . Schwerdtfeger gasse 76

Seite 12 . Nr . 112 .

halt mit Kind Froutsp .-Wobn .
3. 1 . 6 . gesucht . 2 Zim . u . Küche
Vorstell ., täglich Dm . Sckacht -
von 1 bis 2 Uhi straffe 9 . 3 .
u . abends 7 bis ' - ---------

Preis 30 Pf .

Erhältlich in den einschlägige ^

Günstige Kaufangebote !
Einfamilien - Villa , westviertei 19000 -

Einfamilien - Villa , Adoifshöhe 23 500 . -

Etagen - Villa , Kurviertei 35000 . -

Geschäftshaus , Mainz 18000 . -

Etagenhaus , m . Laden , südv . 25000 . -

j Weidliche Beisoa« |

| ^ HmsMstnal |

Kindergärtnerin

□ . - Dauermieterin .
3 1 . 7 . ob . früh . | sucht leeres ob .

» möbl . Zimmer
2 J ?.- 3tmnter I mögl . mit flieh ,

u . Küche m ruh . Gaffer u . Tel .-
gesunder , Lage . j Benutz .. Räbe

Sonn . 2— 3 - 3 -
Wobnung , freie
Lage , Sonnen¬
berg bevorzugt .
Balkon , ev . Bad ,
zum 1 . 6 . gesucht .

2 - Pers .- Saush „
bis 50 RM .

Ang . u . E . 682
an Tagbl . - Verl .

das sind Stunden , die unnötigerweise am Waschfaß zugebrach ^

werden ! Würde jede Hausfrau wissen , wie sehr sie sich

Wascha
'
tbeit durch richtiges Einweichen verkürzen kann , so hatck

sie es leichter und hätte gleichzeitig weniger Ausgaben .

Lassen Sie doch Henko die Arbeit tun ! Henko löst über RaO

allein durch Einweichen allen festhaftenden Schmutz und erleichs ^

Tüchtige

Friseuse ,
oder Damen - 22iä6r .

kriseur f . l . Zeit A ° ? r . in ° llm

’ ■ " u - M . M & S ' wS
“

Perfekte unter T . 678 an
Fnleuse ges . ! Tagbl .-Verl .

Str . 19 . 3 . Et . , ,; gesucht . Ang u .
. 1 + 9 D , 684 an T .-V .
■* ■* I cir

(öclöbörU
verloren m . In¬
halt Haltestelle

Hafen Schier¬
stein . Abzugcben
Webergaffe 9 , 1 .
Kleines Overa -

Prismenglas
schwarz . Marke
„ Surprise

"
. am

Freitag b . Reit¬
turnier abhand .
gekomm . 5 RM .
Belohn . Keine
Frag . werd . gest .

Sonnenberg ,
Kaif . - Friedrich -

Stiaffe 2 . Part .

jKWMichesPersöiiä̂

Kindergärtnerin
oder

Jugendleiterin
sof . gesucht tujn
kl . Priv .- Kind .-
Heim ( 16 Kind .)

Schularbeiten -
Beaufsichtigung
und sportliche
Interessen er -

Er . l . Balkon - 1S , 685 T -Verl .
zimmer zu vm .
Dotzh . Str . 55 . 2 . Aelt . Herr sucht
2 kl . leere Zim . ein möbl . Zim .
m . Herd , W . ß . . Bet emz . Dame
Gas . a . Berufst . I od . kletn . drant . ,
zu verm . Markt - in nur gutem
rlatz 11 . Fischer Sause . Ang . m .

(
> » - < Pretsang . unter

JRietOdllffiß 1 E - 684 T .-Verl .
MwtgriUM j berufst . Dame

Wohn , mit gr .
Balkon u . Zu¬
behör z . 1 . 7 . zu
verm . 10 — 6 Uhr

Schiersteiner
Straffe 18 , 3

5 -Zim .- Wohn .
mit Zentralheiz .
zum 1 . Juli zu
verm . Näh . bei
Nirolay , Part .

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Dotzheimer Str . 31,1 .

Schön , sonn ,
groff . Zimmer

möbliert , an be -

SÄ ® S - Z . - N » .

zu vm . Eltviller mit Bad und
Straffe 19c . 3 I . Zubeb . , ab 1 . 6 .
Möbl . 3 . Emfer gesucht . Ang . u .
Straffe 20 . P . ll . 683 an den

Mbl . Zim . z v .
Tagbl .

^
Verl .

^ ^
Jahnstr . 16 . P . — E — —

Stadtrand , auch
Borort . gesucht .
Ang . u . O . 677
an Tagbl .- Verl .

Abgeschl . Wohn ..
Zim . u . Küche .

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . U mgegeail

Rhein - Ülain
Gültig vom 22 . Mai 1937

bis 2 . Okt . 1937

Gr . 5 - Z .- Wohn .
mit Vadez . . zwei

Ballone , nabe
Mlhelmstraffe ,

vollst , neu her -
ger . . sof . zu vm .
Marktplatz 3 , 3 .

Läden « nd
Geschäftsräume

Juns . Mädel i . 3 -3im . -Wohn ,
sucht Stelle als ' m 4 Stock : n

Haustochter , wo ruh Saufe an

Mädchen vorb, . vunktl . Zahlerz .
geg . Taschengeld k ? - ju■.^ rnuet .

u . Fam .-Antzbl .
Ang . u . W . 6831 30 Mk . Ges . 3u -

nn Trtähl Berl chr unt . genau .
Angabe d . Ver -

Hausangestellte hältnisse ( sonst
auch perfekt tm zwecklos ) erbet .

| Verk „ sucht u . K . 679 T .- V .
wünscht . Ausf . eten . in Metzg .

» Ä *
.

,iÄ . LL . S
tm Taunus . . . fenntn Angeb . 4 -3tm .- Wohn .

unter L . 676 an neu hergertchtet .
Tagbl .- Verl . RM

' zu verm . Rah .
Arck . Minner ,

2 . Stock .

An berufst . <? rl . An ^ bote unter
mittl . Jahre , gut L . T . 406 kef .
möbl . stöff . Zim . M,dag . Mnteldt

zu vm . Wieland - Anz .- Eei ..
straffe 1 . 3 rechts . ! Leipzig 0 1 .
Zu svr . zwischen
10 u . 11 Ubr .

E . möbl . Wohn - 3 - bis 4 -Zim .-

Scklaftim . . i . g . . Wohnung
Hause , an befs . tn ruknger Lage
Srn . z . v . Kais .- I Wiesbadens .- — ' sofort zu mieten

gesucht . Ang . u .
L . 685 T .-Verl .

Sev . mbl . Zim .
zu verm . Karl -
straffe 20 , 2 .

Sch . mbl . 3 . zu
vm . Mauritius -
straffe 12 . 1 lks .

Klavier
bar zu kauf . ges .
PianoLchwender

Mühlgaffe 17 . I
Suche eine

steuerst . 500 cem
Maschine .

Preisangeb . u .
B . 684 an T .- V .

2flam . Gaskocher
gesucht Klaren -
thaler Str . 1 . 1 .

Sausarb . erfahr . z Zimmer
ist , für ganz od . 1
tagsüber sofort Wielaudstr . 1 ,
gesucht . Keffler , Erdgeschoff .
Herderftraffe 12 . | 2 Zim ., Küche

Zg . MöWn
14 bis 16 Jahre . „

Ed . Schmitz ,
mögl . v . Lande . Adolfsallee 11 .
für Öffiz . - Saus - Ruf 27001 .

Luxemburgstr . 4 .
3 . St . , sch. 4 - Z .-
Woffn . z . 1 . 7 . z .
vm . N . Scheffel -
straffe 6 , 3 .

4 -Zim .-Wohn .
mit Zub . . 1 . St . ,
sofort zu verm . !
Näh . Metzgerei
Barbeler . Nero -
straffe 4 .__________

Schöne belle
4 - Zim .- Wobn .

Schwalb . Str .47 .
3 . Et ., z. 1, 8 . 37

Stellen »

Gesuche

Wilhelmstr .
Ang . u . O . 685
an Tagbl . -Verl .

( Eeldverkchr

PkcpüalM -Lrsllche

19000 M .
zweitstellig , aber
mündelffiber , auf
hief . Etagenhaus
150 000 .— Frw .,

nach 22 300 .—
erststellig , tunl .
vom Selbitaeber
ges . Eef . Ang .
unter E . 651 an
Tagbl . -Verl .

Verkäufe

Privat - LerlW \
Radio ,

3 Röhr .. Mende ,
zu verk . od . geg .

Leichtmotorrad
zu tausch . Wörs -
rörser , Bierstadt
Schwarzgaffe 7 .

Küche . Wohn - u .
Schlafzim . z. vk .

Näh . Taunus¬
str . 23 , 1 rechts .
ab 4 Uhr nachm

1 Reise - ,
1 Adler - und

1 Continental :
Schreibmaschin
zu verkaufen .

S . Fröbel ,
Rieblstraffe 15 .
Fernspr . 21084 .

Prachtvoll am Neroberg gelegene

WuMlzelle
1000 am , Nähe Lanzstr u . Serzogs -

weg , Omnibushaltestelle , m , schon .
Baumbestand , bevorzugte Gegend ,
sofort zu verkauf . Anfragen ernst¬
hafter Interessenten befördert u .
A . 553 der Tagblatt -Verlag .

Leere Zimmer
und Mansarden |

Nerottr . 19 , S . 1 .
ein gr . Zimmer ,
Elektr . . Wasser ,
eign . Klos . , z . v .
Von 1 — 3 )4 Uhr
Oranienitr . 49 ,
gr . I . Ms . z . vm .
an alt . ruh . Fr .
o . Frl . R . 1 . St .
L . gr . M . an sol .
Fr . zu vm . Bis -
marckring 32 . 3 .
Mans . z . Möbel¬
einst . zu v . Bis -
marckring 32 , 3 .

i Leeres gr . Zimmer
auch möbl . , zu
vermiet . Belte ,

Eroffe Burg -
straffe 9 .

Eleg .Selbstfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Segmann .
Moritzstraffe 50 .

Tel . 25584 ,

Näh¬
maschinen

repariert
Tb . Brück ,

Eoethestraffe 18 .

[SttWitiitnts ]
Miet - Pianos

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Wanzen
Desinfektrur

Raster
aus Würzburg

i )t bi ) ? 5 Mai
in Wiesbaden u .
Umgeb . Da fetzt
die beste Zeit ist

Wanzen samt
Brut zu vertil¬
gen , kann eine
Garantie bis zu
5 Jahr , gegeben

werden . Bei
Nichterfolg Geld
zurück . Spezialist

gegen Ratten ,
Dkäuse , Russen

Zmiiivdihsv-Peiillichl

Villa
in schönff . Lage

am Neroberg .
best . aus Hoch -
vart . u . 1 . Et .,
reichliche Neben¬
räume . Zentral¬
heizung . massive
Garage , in best .
Zustand , sofort

zu verkaufen .
Ang . u . 3 . 685
an Tagbl .-Verl .

ZvnvM .-ümsgeWf

HM
für Bürozwecke ,

mindestens
14 Räume ( zirka

300 qm )
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
E . 680 an den
Tagbl .-Verl .

mögl . im Zen¬
trum der Stadt ,

mit Telephon .
1 . Stock , eventl .

Kückenbenutz . ,
auf mehrere

Monate zu miet ,
gesucht . Angeb . ,
ohne Preis un¬
berücksichtigt , u .
S . 683 an T .- V .
2 berufst . Frl .
suchen zum 1 . 6 .
m . Zim . m . zwei
Bett .. R . Wald¬
str . od . Hinden -
burgallee . Ang .
F . 685 T .- Verl .
MMMHH

Eins . möbl .
bill . Zimmer

ges . Ang . unter

Gr . l . Zimmer
mit Küche oder
Küchenraum v .
Kleinrentn . ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 685 an T .- D .
1 - o . 2 - Z . - W0ÜN .
von einz . Dame
ges . Preisang . u .
T . 683 T .- Verl .

— Ecke Stiftstraffe ,wir werfen Stellungs » I < o
suchende daraus hin,
daß es zweckmäßig ist, 4 - od . 5 - Zrmmer -
den Bewerbungen auf I Ä )l)t )NUNg
Lhiffre -Nnzelg-nk-in« zu VM . Näh . bei
Driginal -Zeugnlsi - Abner , Froutsp .

ÄS Sonnenfette
Lichtbilderusw .müssen I vordere

Taunusstraffe
iebr sÄöne

vertag . 4 - 5 -3 .- Wobn .
rr ■■ -. 12 Balkone . mod .

renov .. Dauer -

Scimietunoen obTio .% hi57 ;
। x wert zu verm .

1 3immer I Näh . Tel . 24615 .

Oranienitr . 11 . 1 5 3imntct

lü&y M « öowe 4

I liP - rsonzu
'

vm . i(Tnn ^ S
5 =3im .=

| MdI « - BerMse |
Wenig gebt . md .
Eich .- Schlafzim .

195 .- , gebr . vol .
Speisezimmer

Eouche
Flurgarderobe

Schreibtisch und
Einzelmöbel

Walramstraffe 5 .
Sckwarz .

Gartenmöbel
Büfett . Glas - u .
Kleiderfchränke ,

Sessel , spanische
Wand . Cbaisel . ,

antike Möbel
zu verk . Senre ,
Babnbofftr . 39 .

Schreib¬

maschinen
gr . Aurw .. bill .

Matter Grase ,
am Schillerplotz .

Reparaturen .

m . 3 . . . ... . . Wm
mrtThfr ?" Tls mit " der offne
waldstr . 9 . 1 _ L_ I Px ^ sion für die
M . 3 . . sev . . 3 .— Zeit vom 27 . 5 .
Schachtstr . 12 , 1 . bis 17 . 6 . ges .

Cordophan - Sessel
mit Malakka - Rohrgestell

Spez . - Haus HEERLEIN , Goldgasse 16

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidiiBnnaitiframhranntmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus -

frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -
Nadelbäume hergestellt wird .

Mein Schwarzwälder Fichtennadel -Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig j
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven -, Erkältungsschmerzen . Er kräftigt j
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie -

zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf . !
1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Haifaer
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 1

Geschäftsräder
von RM . 99 . - an

Bequeme Ratenzahlung !

Auch leihweise !

Sonnige I Adolfstr . 7 Stb . 2
- , 3 -Zim . -Wohn . m , Ztm . zu vm .

mtt . LUt . Zeug - 1 . 6 od . so . Blücherstr . 17 . 3 l .
mfsen , luffli zu vm . Helenen - mbl . Zim . zu v .

Stelle ru Km - straffe 27 . 1 lks .
'

dern oder zu Näh . Lessing - Bluckerolatz .. .
° "

llrfch ? E ftraffe ^ ^ Part . ^
mbl . 3 .

Darmstadt , Wegzugshalber HeRmnndftr .42 . 1
Kirchstraffe 21 . | „ I « • mbl . Zim . fr .

Staubsauger ,
( Progreff ) .

120 Volt , rast
neu . billig zu

verkaufen .
Liebuer .

Moritzstr . 66 .
Laden .

DKW . -

lliolonaö
SS 500 , wasser¬
gekühlt , Lurus -
Ansführung . m .
Beim . , steuerfr . .
vk . Feldstr . 24 , 1

Gasbackofen .
Junker u . Ruh .
verkauft Gauch ,
Karl - Ludwig -
Str . 10 , Vdh . P .

Achtung !

2U - 51änöet
( Eisenträger )

mit Fuffvlatten .
3 m l .. N . P . 12 ,
für reden Zweck
verwendbar , zu
vk . „ Ättifcrffof “

,
Schlangenbad .

Hausgehilfin . I mi ^ Zmtmlffeiz I Rieblttr . 5 . 1 l . .
zuverl . u . gewn - c, mQs jo >otf mbl . Z . frei aut
senb .. mit allen "

neimieten Tage u . Wochen

tzausarb . und i . äuG^ ier )teinei Schwalb . Str . 55 .
Rahen s ^

®
36 . i links . 2 m . Z . zu v .

Lew . , feit 10 3 . | I Tauuusltr . 16 . 3

Pflegerin
nach auswärts
gesucht . Angeb .
mit Lichtbild u .
Ansprüchen unt .
51 . 563 an den
Tagbl .- Verl .

TMS - We
sucht sofort

SausmöMen .
Schadt .

Bleichstraffe 32 .
Junges

AWMchW
sofort gesucht .

Oehme , Sonnen -
berger Str . 24 .
Ordentl . Haus¬
mädchen z. 1 . 6 .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - V . Zm

Ebrl . fleißiges

Mädchen
das in allen

Erabenstr . 1 . 3 .
3 Zim . u . Küche ,

Teilw .. Festm .
mtl . 6o . . zum ।
1 . Juli zu verm . E . mobl - 2 =3 .-

Anzuseh . 11 - 1 . Wob « fl Mass .
3— 4 . Tel . 26850 . Nerotal 31 .
1 — ■ Hochp .. frei .
Sonnige 3 - 3im .-

2 gei . l . Zim . m .
Nebengjel . .Z .- Hz .

---- — i zum 1 . Juli frei .

sSmädchen « i" ^EindUng .
^ 6

.
85 I IöW . 211

Neugasse 2 . ! . Eroffe moderne | Laden

' I und Lagerraum ,
14 - 16 I . , welch . I Wohnung evtl , mit Wohn .

Frau gesucht für ! Heinr . Wehnert , nanme
wöchentlich 2X Vauunternehm . .
einige Stunden . W . -Schierstem . 2 ' -

Z . meld .Michels - Tel . 61763 . ° » ch mr ^ ahn -

berg 5 . Laden . — — — — — arzt bestens ge -
— ----- 1

3 Zimmer eignet , zu verm .
- — Näh . von 10 - 12

f \
Verloren

Gefunden

ALERNSi

Engelmann

^ en -Fo Tnacht
'
6 für :

13 Pfennig !
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Schleifen Reparaturen

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein

nach 50 jähriger

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 19 . Mai , vormittags 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Nach schwerem Leiden verschied heute meine geliebte Frau ,

unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Schwägerin

Frau Elisabeth FischerEleonore Fischer
geb . Roepke

geb . Becker
im 63 . Lebensjahr .

im Alter von 62 Jahren .

Hühneraugen

%

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwaiker !

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstr . 23 - Gegr . 1899

— — — — — —

Eisschränke

# Elektro - und

@ Gas -

® Kühlschränke

kneifen und zwicken I Sorgen Sie .für
rasche Entfernung durch die in allen
Apotheken u . Drogerien erhältlichen

DR . SCHOLL ' S ZI NO - PADS

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , mittags 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Beerdigung heute Dienstag nachmittag um
3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Am ersten Pfingsttag morgens entriß uns der unerbittliche Tod
ganz plötzlich und unverhofft meine innigstgeliebte Frau ,
unsere herzensgute treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 19 . Mai , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 20 . Mai , vormittags 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen .

Wiesbaden , Manchester (England ), Naumburg/S . , den 16 . Mai 1937 .
Sonnenberger Straße 14

Ein gesunder Pfingst - Sonntagsjunge
ist eingetroffen .

Rasenmäher von 2 . 50 an

—Große Flasche R.M. S.Ü bezw . R.HK. 4.29—

Monopol - Parf . Müller , Wilhelmstr . 8

Wiesbaden , den 18 . Mai 1937 .
Frankenstraße 16

Für Vereins - u . Gesellschafts - Fahrten
empfehle ich meine 3 neuen eleg .

Mercedes - Omnibusse
( Luxus - Ausführung ) mit je 37 u .
42 Sitzplätzen . — Mai u . Juni

noch einige Sonntage frei !

Ant . Winter , Kiedrich
Telephon Amt Eltville 223 .

Inh . d . Auto - Linie Eltville - Kied -
rich - Eichberg . Kloster Eberbach .

Nr . 112 . Seite 13 .

In tiefer Trauer :

Frau Minna Knabe , Wwe .

in Thalysia - Naturform -Schuhen !
Bequeme , breite Form , sohlen -
plaftifche Brandfohle , natürliche
Abfafjhöhe , guter Feri'enfitj : Das
alles tut den Füßen wohl und
fördert ihre Leistung I Schon ein
paar Probeschritte überzeugen
Sie von den Vorteilen der Tha -
iysia -Naturform -Schuhe . Wir be¬
raten Sie gern unverbindlich .

THAWSIA .

Reformhaus Robert Meyrer

Webergasse 21

innigstgeliebter Mann

Herr Eduard Knabe
im Alter von 81 Jahren am Samstag , den 15 . Mai 1937 ,
glücklicher Ehe sanft entschlafen ist .

. G

tSferbefälle in
Wiesbaden .

Klara Schußler , geborene
Stäbler . Wwe . . 66 Jahre .
Walkmühlstr . 37 . t 14 . 5 .

Magdalena Weib , geborene
Werner . Wwe . , 48 I .,
Bertramstr . 19 . t 14 5 .

Gertrude Herborn , ob . Be¬
ruf . 73 Jahre . Wieland -
itraße 19 . t 14 . 5 .

Carina Falck , geb . Glau ,
Wwe . . 82 I .. Eltviller
straße 19b , f 14 . 5 .

Sebastian Heinz . Gastwirt .
68 Jahre , Frankfurter
Stratze 79 . t 15 . 5 .

Eduard Knabe . Rentner .
81 2ahre . Bierstadter
Hohe 6 , t 15 . 5 .

Wilhelm Stein , Maurer ,
84 Jahre . SÄachtstr . 4 .
. 15 . 5 ,

Elisabeth Fischer , geborene
Roepke . 62 I . , Sonnen -
berger Str . 14 . t 16 . 5 .

Kath Bethge , geb . Heß ,
36 Jahre . Kellcrstraße 15
t 15 . 5 .

Lndw . Waldschmidt . Reichs¬
bankobergeldzähler . 74 I . ,
Raabestr . , 7 , t 16 . 5 .

Eleonore Fischer , geborene
Becker , 62 I . . Franken -
itraße 16 , t 16 . 5 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau .Katharine Heinz , geb . Hörner ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1937 .
Frankfurter Straße 79

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zur
Todesursache werden . Fragen Sie Ihren Arzt .
Durch Anwendung meiner Spezial -Bandagen nach
Maß wird Ihr Bruch vollkommen und beschwerde -
frei zurückgebalten . Biele Bruchleidende baben sich
sogar geheilt . U . a . schreibt Herr Mendler : „ Möchte
Ihnen mitteilen , daß ich durch die von Ihnen ver¬
ordnete Bandage trotz meinem Alter von 67 Jahren
von meinem Leistenbruch vollständig geheilt bin .
Ich werde nicht verfehlen . Ihre werte <yiima in
meinem Bekanntenkreise sehr zu empfehlen und
habe auch nichts gegen die Veröffentlichung des
Briefes . Rudolf Mendler . Lagerverwalter . Berlin ,
Skalitzerstraße 29a . den 18 . Juni 32 .

"

Kostenlos zu sprechen in : Wiesbaden , Donners¬
tag , den 20 . Mai , von 8— 11 Uhr , im Hotel „ Neuer

Adler "
, Eoethestraße 16 .

Höchst , Freitag , den 21 . Mai , von 4 'A — 7 Uhr , im
Hotel „ Zur Post "

.
K . Rülfing :, Spezialäandagist , Köln , Richard - Wagner -Str . 16

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Erich Fischer .

Frau Frieda Eichmann
geb . Winkel

im Alter von 54 Jahren .
Die tieftrauernden Angehörigen :

Johann Eichmann .

Wiesb .- Biebrich , den 16 . Mai 1937 .
Frankfurter Straße 18

Am Samstagvormittag entschlief nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann , Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Sebastian Heinz
im 69 . Lebensjahr .

Küchenwunder -

Vorführungen
mit Kostproben Mittwoch , 19 . Mai , Donnerstag , 20 . Mai ,
Freitag , 21 . Mai , jeweils von 3 % — 6 % Uhr nachmittags

mit dem neuen

Rohrturm - Köchenwunder
Gleichzeitiges Dünsten , Schmoren und Backen oder Braten

auf einer Flamme

Krampfadern oder

gcsdiwollcne Deine
behindern jeden Berufstätigen

Hier wirken Gummistrümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten
Florstrumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft

zu

PASIOSSNadii .

Taunusstraße 2 / Inh . Max Helfferich

L . D . JUNG Kirchgasse 47

Umtaiudi aller Radio - Geräte !
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllHIIIIIIIIIIIIII

(Nur kurze Zeit )

Auskunft durch :

UOs n
®

Unser - A

Voran 9eöffn2Pubau / „

H , ,
'
SOnsfnQdl

-
j

Am 16 . Mai entschlief nach kurzem schwerem Krankenlager meine

liebe treusorgende Frau , unsere Schwester , Schwägerin , Tante , Großtante

und Cousine

Die trauernden Hinterbliebenen :

August Fischer

Das müssen Sie aber wissen :

Fahrrad - Ersatz

u . Zubehör - Teile
sowie Bereifung

in ganz enormer Auswahl und zu
billigen Preisen findet man bei

R . Zimmermann & Co .
Wiesbaden, Mauritiusstr . 1 ■ Groß- u. Einzelhandel

aSSZmidulieeldieil [S1 larbl und reinial allK
“

a £ £
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it einer in den nächst
:gsverordnung zur SB,
>ff und Kalidüngemir

führunl
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Von den heutigen Börsen .

ü
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Datum 17. Mai 1937 18. Mai

Sonnenidiembauee am 17. Mai 1937:
vormittags 2 Dtd . 42 Min .war . nachmittags 1 St ». 18 Dim .P .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

" As . Deutschland bezogen . Dänemark und Norwegen nahmen
allein für ie 11 JDhlL RM . mehr deutsche Waren auf als im
1 . Vlerteliahr des Vorjahres . Auch Jugoslawien erhöhte
seine Bezüge aus Deutschland um mehr als 10 Mill . RM
Spanten fiel dagegen als Absatzgebiet für deutsche Waren
stark zuruck . Die Ausfuhr dorthin ging um 75 % zurück . Bei
den übrigen europäischen Ländern hielten sich die Ver -

© ren ; enßen fleflenü6er ber gleichen Vorjahreszeit in engeren

. ^ uch nach allen übrigen Erdteilen erhöhte sich die
deutsche Ausfuhr , am stärksten nach Asien und Amerika . Von
den asiatischen Landern erhöhte besonders Iran seine Bezüge
aus Deutschland , und zwar aus mehr als das Dreifache gegen¬
über dem 1 . Vierteljahr des 33 •

ihres . Auch Japan und
l!. hlna bezogen mehr deutsche Waren . Alle übrigen asiatischen
Lander auger Vritisch -Jndien , vergrößerten ebenfalls ihre
Warenbezüge aus Deutschland . Bei den amerikanischen

17. Mm 1937 ; Höchste Temperarur : 21.8.
lagesmittel der Temperatur : 17. 1.

18. Mai 1937 ; Niedrigste Nachttemperatur : 14.0.

« eite 14 . Nr . 112 .

Der deutsche Außenhandel
Entwicklung nach Erdteilen und Ländern im 1. Vierteljahr 1937 .

Frankfurt a . M ., 18 . Mai . ( Drahtber .) Tendenz :
R u h i g . Die Börse begann nach den Feiertagen mit
ruhigem Geschäft bei freundlicher Grundtendenz . Die Kurs¬
entwicklung war am Aktienmarkt uneinheitlich . Im all¬
gemeinen gingen die Veränderungen nicht über den Bruch¬
teil eines Prozentes hinaus . Etwas mehr ermäßigt waren
nur Reichsbank und Siemens mit je 1% % auf 208 % bzw .
209 und Schuckert mit 171 % ( 174 ) , von Montanwerken Hoesch
um 1 % auf 122 . Leicht befestigt waren u . a . Eebr . Junghans
mit 137 ( 136 ) , Deutsche Erdöl mit 153 % ( 153 % ) , ferner
Zement Heidelberg , AG . für Verkehr und Deutsche Linoleum
bis zu % % . JE . Farben % % niedriger mit 165 % . Nach den
ersten Notierungen schrumpfte das Geschäft noch mehr zu¬
sammen und die Kursentwicklung blieb uneinheitlich aber
verhältnismäßig widerstandsfähig . Am Rentenmarkt über¬
wog kleines Kaufinteresse ; Reichsaltbesitz 126,20 ( 126 ) ,
Reichsbahn - VA . 124 % ( 123 % ) . Kommunalumschuldung mit
94,10 nicht ganz behauptet . Pfandbriefe und Stadtanleihen
bei ruhigem Geschäft unverändert . Tagesgeld zirka 2 % % .

Aussen beispielsweise die Leistungen der Milcherzeugung , die
Kälber - und die Ferkelgeburten sowie die Mastfchweine -
erzeugung in den Monaten Mai und Juni im voraus ge¬
schätzt werden .

Die Erträge in Feld und Hof setzen sich aus Teilmengen
zusammen , bzw . sie entsprechen der Summe dieser Teil¬
mengen . In den meisten Betrieben wird die Ernte an Ge¬
treide , Heu , Kartoffeln usw . nicht gewogen . Infolgedessen
empfiehlt es sich , die Verkaufsmengen . die im Haushalt und
zu Futterzwecken verwendeten Mengen , ferner Saatgut ,
Winterhilfsspende . Schwund und Verlust zusammenzuzählen .
Die Summe dieser Einzelmengen muß mit der tatsächlich er¬
zielten Erntemenge Lbereinstimmen .

Alle Angaben in der Hofkarte sind in Doppelzentner und
Hektar zu machen . Ein Hektar entspricht vier Normal¬
morgen zu 2500 Quadratmeter bzw . 400 hessischen Klaftern
oder 100 nassauischen Quadratruten . 1 Hektar entspricht
außerdem 100 Ar .

Die in der Hoikarte vorgesehenen Prozentspalten Beim
Kulturarten - und Anbauverhältnis , beim Zwischenftuchtbau
und die Umrechnung des Viehbestandes auf Stück - und Groß -
vieh sind zunächst nicht auszufüllen . Die Eintragungen in
die Hofkarte sind im Monat Mai vorzunehmen .

Weitere Auskunft erteilt der Ortsbauernführer , bzw . in
Zweifelsfällen die zuständige Bezirks - und Kreisbauern -
schaft .

Stickstoff und stickstoffhaltige Düngemittel
sofort anfordern .

Der Reichskommissar für diePreisbil -
dung teilt mit :

Wie wird die Hofkarte aus gefüllt ?

Die Hofkarte ist das Spiegelbild eines landwirt¬
schaftlichen Betriebs . Sie dient ausschließlich dazu ,
Unterlagen für die Beratung der Betriebe in der
Erfüllung der Aufgaben des Bierjahresplanes für die
Landwirtschaft zu schaffen . Deshalb müssen auf ihr
alle Angaben wahrheitsgemäß und vollständig gemacht
werden .

Jeder Ortsbauernsührer und deffen Helfer ist im Be¬
sitz eines Exernplares der Erläuterungen zur Hofkarte und
kann nähere Aufklärung geben . Zunächst find für das
Jahr 1936 eine Reihe von Angaben in der Hofkarte zu
machen . Diese Angaben Betreffen : die Zahl der Familien -
und Betriebsangehörigen, . die Zahl der Beköstigten Per -

Landern entfiel der größte Teil der Ausfuhrsteigerung auf
Argentinien ( + 20 % ) , Brasilien ( + 28 % ) , Mexiko ( + 22 % ■)unb Venezuela ( + 87 % ) . Nach den Vereinigten Staaten
vergrößerte sich die Aussuhr nur unbedeutend . so daß die

Arminderung der Passivität lediglich durch den
scharfen Rückgang der Einfuhr herheigeführt wurde . Auch
lost nach allen afrikanischen Ländern , insbesondere nach der
-südafrikanischen Union ( + 42 % ) , konnte die Ausfuhr erhöhtwerden . Die Ausfuhr nach Australien nahm ebenfalls
leicht zu .

Die Handelsbilanz
im Warenverkehr mit Europa ergab im 1 . Vierteljahr einen
ZA^ u

.hruberschuß von 230,9 Mill . RM . gegenüber 169,3 Mill .JVlR . im 1 . Vierteljahr des Vorjahres . Gleichzeitig ging der
Einfuhrüberschuß im Verkehr mit Ubersee von 86,8 Mill
RM im 1 . Vierteljahr 1936 auf 36,8 Mill . RM . int 1 . Vier -
teljahr b . <5. gurütf . An bei 23eibc [ fetuttg bei (§ e -
I ? m tBilanz des deutschen Außenhandels ( + HO Mill .
RM . ) war demnach Europa infolge der verhältnismäßig
geringeren Einfuhrzunahme etwas stärker Beteiligt ( + 62
Mill . RM .) als Ubersee ( + 50 Mill . RM .) .

»ni» ui v .Qi Metichvcher-MüncheH

Festabzeichen
zur 4 . Reichsnährstands -Ausstellung ,
die in der Zeit vom 30 . Mai Bis

6 . Juni in München ftattfinbet

Jenen , die Größe und das Kulturarten -Verhältnis , die ver¬
pachteten Flächen , den Einheitswert , die Zahl der Tcilstücke .
den Zwischenfruchtbau , die Viehbestände , die Erntemengen ,
die Zahl und den Inhalt der Gärfutterbehälter , den Be¬
stand an Heureutern , die Fläche des eingekoppelten Dauer¬
grünlandes , die Dungstätten und Jauchegruben .

Für das Jahr 1937 sind von den vorstehenden An¬
gaben alle diejenigen zu machen , die im Monat Mai schon
bekannt sind . Hierzu gehören also nicht die (Ernteerträge ,
die erst im November eingetragen werden . Die Angaben über
die Leistungen aus dem Viehstall sind für das Wirtschafts¬
jahr 1936/37 einzusetzen .

Das Wirtschaftsjahr 1936/37 begann am
1 . Juli 1936 und endigt am 30 . Juni 1937 . Infolgedessen

:it einer in den nächsten Tagen ergehenden ersten Aus -
. . igsverordnung zur Verordnung über Verwendung von
Stickstoff und Kalidüngemitten v . 23 . 3 . 37 wird die Bereini¬
gung der für die Verteilerschaft entstandenen Schwierigkeiten
erfolgen , die durch die 30 % tge rückwirkende Preissenkung von
Stickstoff und stickstoffhaltigen Düngemitteln bei den am
31 . Dezember 1936 am Lager befindlichen Mengen entstanden
sind . Die Angabe der Höhe der Entschädigung kann erst nach
Eingang der genauen Lagerbestandsmeldungen erfolgen .
Durch die Entschädigung wird die Verteilerschaft in die Lage
versetzt werden , ohne Existenzgefährdung ihren Verpflichtun¬
gen auf Eratislieferungen nachzukommen . Die Verteiler
sind gehalten , unverzüglich die von ihnen Benötigten
Mengen von Stickstoff und stickstoffhaltigen Düngemitteln
beim Stickstofssyndikat ober bei den Mischdüngerfabriken
anzufordern , damit die Auslieferung der der Land¬
wirtschaft zustehenden Gratislieferungen

"
sofort erfolgen

kann . Bei der verspäteten Anforderung können Lieferungs¬
stockungen entstehen , die im Jnteresie ber Belieferung bet
Landwirtschaft mit den Zusatzmengen unbedingt vermiedKi
werden müßen .

Wenn Auslieferungsschwierigkeiten nachweislich durch
das Verhalten der Verteilerschaft entstehen , so wird die Ver -
teilerschaft wegen Nichterfüllung der ihr in der Verord¬
nung vom 23 . März 1937 auferlegten Pflichten zur Ver¬
antwortung gezogen werden .

Berlin , 18 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Nach der dreitägigen Vörsen -
unterbrechung kam das Geschäft nur sehr zögernd in Gang ,
zumal ber Dienstag in ber Industrie vielfach noch als dritter
Feiertag gilt und auch die Vörsenbesucher noch nicht voll¬
zählig erschienen waren . Die Umsatztätigkeit blieb infolge¬
dessen auf ein Mindestmaß begrenzt , die Kursgestaltung
meist von Zufallsaufträgen abhängig . Desienungeachtet war
die Erundstimmung , wie schon in der vorigen Woche , freund¬
lich , wobei man u . a . auf den günstigen Zeichnungsverlauf
bei ber neuen Reichsanleihe verweist . Da trotz dieser Anleihe¬
zeichnung bei Geldmarkt weiter recht flüsiig ist , dürfte bald
mit einer Belebung des Wertpapierhandels zu rechnen sein .
Am Montanmarkt wurden meist die Kurse vom letzten
Freitag zugrunde gelegt . Größere Umsätze kamen in Mannes¬
mann ( plus % % zustande . Von Braunkohlenwerten zogen
Jlse - Bergbau auf einen Bedarf von nur 6000 RM . um 4 %
an , während Leopoldsgrube gegen den letzten Kassakurs
um 1 % % zurückgingen . Von Kaliaktien waren Salzdetfurth
um , 2 % % gedrückt , Wintershall dagegen im gleichen Aus¬
maß gebeffert . In der chemischen Gruppe ermäßigten sich
Farben um % % auf 165 % , Goldschmidt um % % ; bei den
Gummi - und Linoleumwerten Conti -Gummi um 3 % , Har¬
burger Gummi um 1 % . Elektrowerte kamen eher etwas
höher zur Notiz , eine Ausnahme bildeten Schuckert mit
minus 2 % % , da man an der Vörie offenbar mit einet
höheren Ausschüttung als . wie beschlossen 7 % , gerechnet
hatte . Von den übrigen Märkten sind nur noch Junghans
mit plus % , Feldmühle mit plus 1 , Deutscher Eiseuhandel
mit plus 1 % und Bremer Wolle mit minus 2 % , anderer¬
seits Berger und Hotelbetrieb mit je minus % und Sübb .
Zucker mit minus 2 % ju erwähnen . Am Rentenmarkt zogen
Reichsaltbesttz um 7 % Pfg . auf 126,20 an . Die Umschuldungs¬
anleihe ermäßigte sich dagegen um 5 Pfg . auf 94,15 , Reichs¬
schuldbuchforderungen nächster Fälligkeiten um % % . Am
Geldmarkt verbilligte sich Blankotagesgeld auf 2 % bis
2 % %>. Pfund 12,32 % , Dollar 2,493 .

Leichte Einfuhrsteigerung .

Die Einfuhr Deutschlands im 1 . Vierteljahr 1937 hat
gegenüber dem 1. Vierteljahr 1936 wertmäßig leicht zuge¬
nommen , und zwar um 38,7 Mill . RM . oder 3,7 % . An dieser
Zunahme , die allerdings im wesentlichen nur eine Folge der
inzwischen am Weltmarkt eingetretenen Preissteigerung für
Rohstoffe und Halbwaren darstellt , waren mit Ausnahme
Amerikas alle Erdteile beteiligt . Von der gesamten Zu¬
nahme entfiel der größere Teil — 20,2 Mill . RM . — auf die
außereuropäischen Erdteile , der Rest auf Europa . Ent¬
sprechend verschoben sich die Anteile Europas und der über¬
seeischen Erdteilen an der deutschen Gesamteinfuhr . Der
Anteil Europas ging weiter leicht zurück von 59,7 auf 59,2 % .

Von den einzelnen europäischen Ländern ist bei
den Südoststaaten die — in absoluten Zahlen — größte Ein¬
fuhrzunahme gegenüber dem 1 . Vierteljahr des Vorjahres
festzustellen . Deutschland bezog von dort für 31 Mill . RM .
ober um ein Drittel mehr Waren als im 1 . Vierteljahr 1936 .
Besonders stark erhöhte sich die Einfuhr aus Jugoslawien
unb Rumänien . Auch die Einfuhr aus Frankreich unb Groß¬
britannien nahm erheblich zu . Stark erhöht — um mehr als
die Hälfte — haben sich außerdem die Zufuhren aus der
Türkei . Demgegenüber stehen beträchtliche Rückgänge vor
allem in der Einfuhr aus Spanien , aber auch aus der Union
d . S . Sowjetrepubliken , Schweiz , Ungarn , Tschechoslowakei
und Lettland . Die Einfuhr aus Spanien schrumpfte infolge
der politischen Verhältnisse auf 30 % : der entsprechenden Vor¬
jahrseinfuhr zusammen .

Von den einzelnen überseeischen Erdteilen hatte
besonders Asien verstärkte Lieferungen nach Deutschland auf¬
zuweisen . Hier bandelte es sich int wesentlichen um die zum
Britischen Empire gehörenden Länder . Auch aus Afrika und
Australien nahmen die deutschen Warenbezüge zu . Die Ein¬
fuhr aus Amerika insgesamt zeigt dagegen eine Minderung
um 7 % . Besonders stark rückgängig — um mehr als ein
Drittel — war hier die Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten . Auch die Einfuhr aus Argentinien schrumpfte erneut
um zwei Fünftel zusammen . Beide Länder haben damit den
bisherigen Tiefstand ihrer Warenlieferungen nach Deutsch¬
land nochmals erheblich unterschritten . Wesentlich günstiger
entwickelte sich die Einfuhr aus den übrigen amerikanischen
Ländern , insbesondere aus den sonstigen Verrechnungs¬
ländern Süd - und Mittelamerikas .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Sine Schlacht wurde geschlagen .
Vier Jahre erbat sich der Führer bei der Machtübernahme

vom deutschen Volke , um sein Aufbauprogramm in Angriff
zu nehmen , Diese Zeit ist herum und auf der großen Berliner
Ausstellung wird dem Besucher sinnfällig vor Augen geführt ,
was alles in den ersten vier Jahren der Regierung Adolf
Hitlers zum Wohle des deutschen Volkes geleistet worden ist .
Aber euch wer nicht die Gelegenheit hat , in Berlin das Aus¬
stellungsmaterial in Augenschein zu nehmen , der blicke nur
einmal in seinem engeren Heimatbezirk umher , er wird er¬
kennen können wie grundlegend sich das Leben des deutschen
Menschen im Jahre 1937 gegenüber 1932 gewandelt hat . In
der Vorpfinzstwoche sind die Arbeitslosenziffern per Ende
April 1937 veröffentlicht worden . Sie bedeuten praktisch das
Aufhören der Arbeitslosigkeit , denn die lunö 960 000 Volks¬
genossen beiderlei Geschlechts , die noch in der Statistik er¬
scheinen , spielen keine Rolle mehr , weil ein großer Teil von
ihnen nicht mehr vermittlungsfähig ist . Mit einer gewißen
Zahl von Erwerbslosen muß immer gerechnet werden und
ist auch in der Vorkriegszeit gerechnet worden . Diese siegreich
durchgeführte Arbeitsschlacht ist das große Verdienst

'
der

nationalsozialistischen Regierung , unsere Neider im Ausland
werden sich ,

den nackten Tatsachen beugen müßen . Der Führer
hat fein , Versprechen eingelöst , das schier Unmögliche wurde

jur Tatsache : die Arbeitslosigkeit ist praktisch überwunden .
Gewiß gibt es auch noch einige Notstandsgebiete im deutschen
Vaterland — und auch Wiesbaden gehört dazu — in denen die
Arbeitslosei » iffern noch nicht so rapid zurückgegangen sind , wie
im Reich allgemein . Aber hier handelt es sich nur um einige
wenige kleine Gebiete mit besonderer Wirtschaftsstruktur , die
bei der Eesamtbeurteilung der Srbeitslage keine Rolle
spielen .

Die Reichsanleihe - Zeichnuug .
Am 13 . Mai begann die Zeichnung auf die neu auf¬

gelegten 600 Mill . RM . 4 % % igen auslösbaren Schatz¬
anweisungen des Deutschen Reiches . Der Zeichnungseingang
war an den ersten Tagen Bereits recht flott . Das war auch
gar nicht anders zu erwarten . Wartete man doch in Börsen¬
kreisen Bereits auf die Auflegung der Anleihe , und mar
infolgedessen Bereits seit Wochen darauf vorBereitet . Die
Auflegung der Anleihe war eine Notwendigkeit . Der Geld¬
markt ist nach wie vor recht flüßig und umfangreiche
Kapitalien sind in letzter Zeit frei geworden , die Anlage
suchten . Die weitere Wirtschastsbelebung wird durch die
Anleihezeichnung gefördert und das Vertrauen in die natio¬
nalsozialistische Staatsführung wird sich auch in dem Er -

geBnis der neuen Anleihebegebung widerspiegeln . Auch für
en kleinen Mann bietet sich wieder einmal eine gute Ge¬

legenheit , sein Geld zu günstigsten Bedingungen anzulegen .
Der Zeichnungskurs ist wieder wie bet den vorangeganae -
nen Emissionen auf 98 % % festgesetzt worden , der Zinsfuß
beträgt ebenfalls roieber 4 % % . Lediglich in ber Laufzeit ist
eine Änderung eingetreten , die Rückzahlung der Anleihe er¬
folgt diesmal erst nach 15 Jahren , während Bei den letzten
(Emifitonen des Reiches die Laufzeit auf 12 Jahre befristet

Landwirtschaft

Banken und Börsen

13prozentige Ausfuhrzunahme .

Weitaus stärker als die Einfuhr nahm die Ausfuhr
Deutschlands gegenüber dem 1. Vierteljahr 1936 zu , sie stieg
um 13,1 % auf insgesamt 1283,0 Mill . RM . an . Die
Steigerung ( + 148,8 Mill . RM .) verteilt sich je zur Hälfte
auf Europa und Übersee . Der Anteil Europas an der Ee -
samtausfuhr Deutschlands siel erneut leicht zurück , von 70,4
auf 68,3 % . Alle überseeischen Erdteile erhöhten dagegen
ihren Anteil . Demnach hielt auch im 1 . Vierteljahr die
Tendenz her Verlagerung der deutschen Ausfuhr von Europa
nach tiberfee an .

Von den europäischen Ländern waren es neben der
Union d . 6 . Sowjetrepubliken vor allem die nordischen und
die südosteuropäischen Staaten , die größere Warenmengen
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Auch hier ist keine Rettung ,
keiner von euch , hier ist das

„ Schaut nicht herauf !
Uber diese Mauer kommt
Ende der Welt .

"

Weg Uber die Berge ?

mit sie nicht herunterfielen , waren sie verschnürt , wie
eine Fracht Gerümpel . Die Passanten riefen einander
entsetzt zu beim Anblick dieser schauerlichen Fahrzeuge
und flüchteten eiligst in die Häuser . Die Seuche nahm
zu in der Stadt , man fürchtete sich vor der Ansteckung .
Die Gefangenen konnten diesen Transport Gott sei
Dank nicht sehen . Die Sonne brannte unerbittlich , in
der Luft schwebten graue Staubwolken , in denen sich
Myriaden Insekten tummelten , die die Seuche weiter¬
trugen , zu Schuldigen und Unschuldigen .

Aus einem Lazarettfenster stürzte sich ein Wahn¬
sinniger im Fieber in den vorbeifließenden , reihenden
Fluh und schwamm , in den wirbelnden Wellen mit
Armen und Beinen um sich schlagend , stromabwärts
davon , bis er irgendwo unterging , über alldem
leuchteten die vereisten Gipfel so hell und gewaltig , als
wollten sie den Unglücklichen , die sich hier unten in
mörderischer Hitze qualvoll wanden , höhnisch zurufen

" :

etwas daran ändern . Sein Fieber hatte nachgelassen ,
er hatte die Krise überstanden . Aber er hatte sich ver¬
ändert . Niemand hätte in ihm den Rebellen von

Kasalinsk wiedererkannt , denn er war ein paar Tage
lang dem Tode sehr , sehr nahe gewesen , nun sah er aus
wie eine ägyptische Mumie . Die Kameraden , die mit

ihm zusammen hier eingeliefert worden waren , mar¬

schierten lange schon in der grohen Armee . Er war der

einzige überlebende .
Er lag , den Kopf etwas hochgepackt , und sah auf die

vereisten Berge , die so klar hinter den Häusern standen ,
als wären sie nur einige Meilen entfernt . Wie mag
es wohl drüben , hinter jenen Grenzwällen der Natur ,
aussehen ? Das verschlossene Tibet oder das unbekannte '

Afghanistan lag dort drüben . Ob man nicht doch eine

Möglichkeit finden konnte , dort hinüber zu kommen ?

Vielleicht gab es einen den Europäern unbekannten

Pah . Irgendwie kommen doch die Eingeborenen von
dort herüber . Sollte man denn nicht auch . . .

Leise näherte sich dem Bett eine blonde Kranken¬

schwester . Eine Weile stand sie neben dem Bett , ohne
dah der Kranke sie bemerkte .

„ Warum schaust du denn so auf die Berge
"

, fragte
sie nach langem Schweigen . „ Gefallen sie dir ? Sind

sie schön ? " Robert Klein drehte den Kopf zu ihr hin
und sah ihr in ihre klaren , blauen Augen , die Güte und
Liebe strahlten .

„ Ach ! Schwester Vera "
, antwortete er überrascht ,

weil sie zu ganz ungewohnter Zeit ins Zimmer gekom¬
men war . Er freute sich , wenn er ein Weilchen mit ihr
plaudern konnte , denn sie war immer freundlich , hatte
für alles Verständnis und sprach ziemlich gut deutsch .

„ Ich glaube , Schwester , dort oben oder dahinter
gibt es Rettung

"
, fuhr er mit leiser Stimme fort .

Hdjer Einsamkeit unt > germünbte und ; in Anklagen gegen tue
kvrauflimkeii 6cs Geschickes . Ich beschloß , meine Tochter in die
Bahn der Verstorbenen zu drängen . Ich stützte mich auf das
vererbte Blut , das unbedingt in meiner Tochter glühen muhte .
Ein harter Entschluß zwang die Elfjährige in die Schule des
Tanzes . Ich hatte das Leid in den Augen meines Mädels
nie sehen wollen und überhörte das Schluchzen , wenn ste er¬
mattet und unlustig ins Bett sank und die schmerzenden Glieder
strich . Die Gewohnheit wird es ändern , war mein Trost , und
ich wurde taub und blind für den Kummer , für das Herz
meiner Tochter , die keine Neigung zum Tanz zeigte . Ich wurde
zu Stein , an dem sie , die derzeit 18jährige , zum ersten Male
die Bühne betreten und Lorbeeren ernten sollte . Ich war mit
dem Geschick ausgesöhnt , und eine Stunde vor Beginn war ich
in der Garderobe meines Mädels . Es hockte auf einem Stuhl
und meines Kindes Augen leuchteten freudlos , verschleiert
und verweint . . . heute uieih ich, dah es Haß war , Haß gegen
mich ! Plötzlich stand sie vor mir , die Hände zu Fäusten ge¬
ballt und schrie mich an : Ich tanze nicht , Vater , ich will nicht ,
schlage mich tot , aber auf die Bühne gehe ich nicht ! Ich weih
nicht , was mich packte , ich hörte nur ihr Schreien : Ich will
kein Schaustück für andere Menschen sein , ich will einmal
Mutter werden und mit einem Mann glücklich werden ! Ich
habe diese Enttäuschung nicht schlucken wollen , ich habe sie ge¬
zwungen , aufzutreten . Nach dem ersten Tanz trug man sie zu -
sammengebrochen von der Bühne . Wie ein Gelähmter habe
ich sie in einem plötzlichen Erwachen nach Hause gebracht , er¬
loschen war auf einmal aller Groll und alles blinde Auf¬
lehnen . Ich wollte nur noch mein Kind , das war mein ein¬
ziger Wunsch . Ich habe das schwerkranke Mädel gepflegt , habe
in langen , fieberreichen Nächten seine heihe Stirn gekühlt und
immer nur den Wunsch gehegt , dah es gesund und einmal
Mutter würde , wie das Mädel es wünschte . Und das hat mir
das Geschick nicht verweigert , ste ist heute Gattin und Mutter
und gliickkich , sehr glücklich sogar !"

Wir standen wieder am Eingang zum Wintergarten und
hörten Änne Schöller singen . Kühn legte seine Hand aus
meine Schulter .

„ Und sehen Sie , wenn ich, wie dort drinnen , ein knapp
erblühtes Leben aus der Schwelle der Enttäuschungen stehen
sehe , ist es mir , als hörte ich mein eigenes Kind schreien und
klagen , und nebenan stehen Gefallsucht und Eitelkeit und
pflanzen in die Seele dieses Mädels Wunschträume , die nie
in Erfüllung gehen werden , denn Anne Schöller ist kein
Genie -- und so wenige sind ja auserwähkt !"

Am Eingang zum Musikzimmer waren wir angelangt .
Beifall belohnte Anne Schöller , die lächelnd und mit vielen
Knixen dankte .

Kühn schüttelte den Kopf und flüsterte gequält :

„ Man ist hier machtlos , ich habe alles versucht , möge das
Schicksal dem Mädek gnädig sein !"

Uns er schaute in eine Ecke des Zimmers , wo auf einem
mit Blumen überladenen Tisch neunzehn Kerzen brannten .

Robert Klein lag im „ ,
trachtete alles mit stoischer Ruhe . Niemand konnte

Der Schweiger .

Drei Worte .

Der nordamerikanische Politiker Coolidge , von 1923 bis
1929 Präsident der Vereinigten Staaten , war bekannt als
groher Schweiger . Uber seine Unlust , zu sprechen , wird
manche Geschichte erzählt .

Während seiner Präsidentenzeit wurde ihm in
Washington eine junge Dame der Gesellschaft vorgestellt , die
ihm mit grohem Eifer und reichlichem Wortaufwand er¬
zählte , sie habe mit ihrer Freundin eine Wette abgeschlosten ,
dah es ihr gelingen würde , ihm , dem schweigsamen Präsi¬
denten , mehr als die üblichen drei Worte herauszulocken .

Eoolidge lächelte sie freundlich an , öffnete den Mund
und sagte : „ Sie haben verloren !"

Wichtiges und Gntfdx ’ibcnbes . 916er es war jefot gu spät . Sie
war hinter bet Tür stehen geblieben , sah Lukas über die
Straße gehen , und ste hoffte , daß er sich noch einmal um -
rvenden würde .

Lukas schlenderte über die Straße , die Jacke über die
Schulter geworfen . Er machte große und energische Schritte .
Es war unterdessen hell geworden . Die ersten Straßenbahn¬
wagen fuhren leer und klirrend vorüber . Lukas schlenderte
nach Hause . Er blieb vor den gewaltigen Spiegelscheiben
eines Autogeschäftes stehen und sah sich die Wagen genau
und lange an . Als er um die nächste Straßenecke bog , er¬
blickte er einen Mann mit heißen Würstchen . Lukas fiel ein ,
daß er seit gestern nachmittag nichts Richtiges gegesten hatte ,
außer dem verdammten Eis . Er kaufte sich ein paar Würst¬
chen , und er aß ste unterwegs . Als er gegessen hatte , fühlte
er sich viel wohler . Zu Hause öffnete er leise und geräusch¬
los die Wohnungstür . Er schlich über den dunklen Flur ,
am Schlafzimmer der Eltern vorüber , in sein Zimmer . Er
war zu müde , um sich auszuziehen . In Schuhen und Anzug
warf er sich aufs Bett . Er schlief sofort ein .

Hier und dort brach einer der Todgeweihten zusam¬
men . Man legte sie auf den Bürgersteig , dicht an die
Häuser , in den Schatten , den sie nicht mehr brauchten .
Dann standen wohl die Kameraden ein Weilchen noch
bei ihnen , nahmen die Heiligtümer der Sterbenden , ein
Bild , einen Brief oder einen Ring , und sahen die

letzten , unbeschreiblichen Blicke aus brechenden Augen ,
bis die Soldaten heran waren und sie weitertrieben .

An einer Ecke , unter wunderbar grünenden Bäumen ,
lagen zwei mit verzerrten Gesichtern und blauen

Lippen , die toten Augen weit auf . Mit ihren Lasten
trotteten die noch Lebenden an ihnen vorbei und sahen
sie mit großen Augen an . Eben lebten sie auch noch .

Da sprang aus einer Trägerkolonne ein grauer Ge¬

fangener heraus , mit schlotternden Gliedern und asch¬
fahlem Gesicht . Er lief zu den beiden Toten hin , beugte
sich über sie und drückte ihnen die Augen zu . Er durch¬
suchte die Taschen des einen und faltete ihm die Hände .
Dann kniete er vor ihm und sah ihm ins Gesicht mit
einem Blick , der weit in die Vergangenheit reichte ,
über seine bleichen Wangen rollten ein paar schwere
Tränen , die sich nicht zurückhalten ließen .

„ Na siehst du , Franz , nun ist es aus "
, murmelte er .

„ Wir werden nebeneinander keinen Acker mehr
pflügen . . . Und die Lotte wird lange warten . . .
Na , mach dir nichts draus . . . Ich komme bald nach
mein Lieber . . .

"

Nicht weich werden .

Ein Posten stürzte sich auf ihn , schlug ihm den

Kolben ins Kreuz und jagte ihn mit Fußtritten in

seine Kolonne zurück .
- „ Ich komme nach . . . ich komme nach

"
, tief er

taumelnd , „ . . . Wir alle kommen nach . . . alle . . .
"

Er reihte sich wieder leise unter den Pfahl zu seinen
fünf Mann und weinte leise in sich hinein .

„ Nur nicht weich werden , mein Junge
"

, sprach einer

hinter ihm mit rauher Stimme . „ Hast du dir etwa

gedacht , hier deinen edlen Körper zu pflegen , damit du

nachher zu Hause im Kriegerverein bei Bockwurst und
Bier eine Krokodilsträne zerquetschen kannst , wenn der

gefallenen Helden gedacht wird ? . . . Das ist hier kein

Luftkurort , mein lieber Scholli ! . . . Wir sind hier in

Gefangenschaft , beim Feind !"

„ Ja "
, stöhnte nebenan ein grauhaariger ehemaliger

Hochschulprofessor , „ wer aus dieser Hölle noch einmal
den Weg nach der Heimat findet , der mag der kommen¬
den Generation erzählen von Not und Tod , Liebe und

Haß , Kameradschaft und Verrat , Mut und Feigheit und

Vernichtung und Wahnsinn . Jawohl ! , meine Herren .
"

Niemand antwortete ihm .
In einer Straße , die sich in geringer Entfernung

weit hinzog , jagten in wildem Galopp drei Platten¬
wagen , hochbeladen mit Leichen Kriegsgefangener , dem
Rande der Stadt zu . Man mochte sie im ersten Augen¬
blick für einen Transport Wurzelholz halten , das in
der Steppe wächst , so grotesk verrenkt und verkrampft
waren die Glieder der Leichen in der Totenstarre . Da -

Die Predigt .

An einem Sonntag hatte der Präsident , da seine Fran
sich nicht ganz wohlfühlte , allein die Kirche besucht und saß
nun schweigsam hinter einer Zeitung verborgen in Erwar¬
tung des Mittagessens . Frau Coolidge war begierig , mit
ihrem Mann ins Gespräch zu kommen . „ Worüber hat denn
der Geistliche heute gesprochen ? "

, fragte sie .

„ Über Sünde "
, war die knappe Antwort .

„ Nun erzähl
' doch mal — was sagte er denn ? "

Coolidge hob kaum den Blick von seiner Zeitung : „ Er
war dagegen !" H . M .

Neunzehn Aerzen brannten .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Leise , gedämpfte Klänge drangen aus Dein Musikzimmer
zu uns in die Nische des Wintergartens herüber . Mir gegen¬
über stützte Werner Kühn das Haupt im Arm und betrachtete
mit müden Augen den roten Schatten , den das Licht einer
Ampel aus feinem Rotweinglas auf die Marmorpsatte des
Tisches warf . Als ein Adagio in einer weichen Kadenz zer
schmolz , umspannte seine fast weiblich gepflegte Hand den Fuß
des Glases . Langsam hob et es zum Munde und leerte es .
Dann sah er lange vor sich hin , und es deuchte mich , als spönne
unterdrücktes Leid um den sonst so klaren Blick seiner Äugen
einen trüben , seinen Schleier .

„ Sie haben vorhin unser Geburtstagskind , die Änne
Schöller , singen hören , was sagen Sie zu ihr ? " fragte er mich
und tupfte die Asche der Zigarre in die Rundung der Äschen¬
schale .

„ Ihre Stimme scheint mir zu gewissen Hoffnungen Anlaß
zu geben

“
, antwortete ich vorsichtig .

Ein spöttisches Lächeln legte sich um sein scharf geschnitte¬
nes Gesicht . „„ ,

„ Und Sie gkauben , daß das Mädel mit freiem Willen und
innerlicher Überzeugung dem Wunsche der Mutter folgt , die
einen Star aus ihr machen will ? Sie ist heute neunzehn
Jahre geworden , ist also noch reichlich jung und ohne Erfah¬
rungen , vielleicht nur von einem Wunschtraum getrieben , der
unter dem Zwange immer wieverkehrender Einflüsse entstand
und nun zu einer Notwendigkeit gestempelt wurde !"

Betroffen sah ich ihn an und suchte nach den Gründen für
seine absprechenden Bemerkungen .

„ Als seltener East des Hauses Schöller möchte ich mich
eines abschließenden Urteiles enthalten "

, wich ich aus .
Kühn zuckte die AchseSn , trommelte mit den Fingerspitzen

aus der Platte des Tisches und abfälliges Lächeln legte sich
um seinen Mund .

„ Mit neunzehn Jahren sind die Erwartungen immer recht
hoch gespannt , aber eigenartig ist , wenn ein Mädel ein wenig
singen oder tanzen kann , die Väter und Mütter , letztere be¬

sonders , immer das große Talent , ja noch mehr , die geniehafte
Begabung entdecken wollen . Helfen Freunde und Bekannte
das dürftige Kleid der Eitelkeit durch Zuspruch gedanken - und

verantwortungslos noch schmücken , so ist es meistens um Ver¬
nunft und klare Überlegung geschehen . Und eines Tages , an¬
gesichts mangelnden Erfolges , geht so ein Menschenkind den
furchtbaren und grausamen Weg enttäuschender Hoffnungen !"

Er schmieg und lauschte einige Sekunden den ersten Takten
eines Tanzes .

„ Ich habe die Mutter gewarnt , aber wie ich nun horte ,
soll Anne noch in diesem Iahr das Rampenlicht kennenlernen
und damit vielleicht auch die erste , entsetzliche Enttäuschung ,
die das Mädel vergiften wird . Es kann singen , jawohl , für
den Hausgebrauch und etwas darüber mag es genügen , nicht
aber um den Star zu werden , den man aus ihr machen will !
Eine Durchschnittskrast wird sie werden , mehr nicht !"

Ich widersprach nicht , eine klirrende Erbitterung in Kühns
Worten zwang mich zum Schweigen . Plötzlich stand er aus
und zog mich hinaus aus die Terrasse und dort , unter dem
sternenreichen Himmel erzählte er mir die Geschichte seiner
Tochter .

„ Nach lOjähriger Ehe , im Alter von dreißig Jahren und
auf der Höhe ihres Ruhmes als gefeierte Primaballerina
nahm mir das Schicksal meine Gattin . Mit meiner damals

9jährigen Tochter war ich allein , trug die Qualen fürchter -



„ Dort oben ift es immer talt , es gibt keine Seuchen ,
kein Mensch könnte dort sterben . Hier aber kommt
keiner von uns mehr mit dem Leben davon . Hier ver¬
recken wir alle . Hier ist unser Massengrab

"
. Die

Schwester wollte antworten , aber er lieh sie nicht zu
Wort kommen . „ Ja . . . es muß einen Weg dort
hinüber geben

"
, sprach er , wie zu sich selbst weiter . „ Da

oben ist weißer Schnee . Selbst der Tod muß dort oben
schöner sein . Wenn man dort hinüber kommt , kann
man wieder neue Hoffnung schöpfen . Es muß einen
Weg dort hinüber geben ."

Erstaunt schüttelte die Schwester den Kopf .

„ Es gibt keinen Weg "
, sagte sie traurig . „ Wie

willst du denn dort hinüber ? Du kannst doch nicht ein¬
mal ausstehen . . . Da ist auch keine Rettung . Auf den

Bergen wartet der Tod ebenso wie hier . Du kommst
hier nicht weg , das ist unmöglich ! Denke doch an unsere
Kosaken . Die schwärmen hier überall umher . . . Wie

denkst du dir das denn überhaupt ? Krank und schwach ,
ohne Geld , ohne Hilfe , nichts zu essen , keine vernünftige
Kleidung . Selbst ein Sven Hedin ist hier mit knapper
Mühe dem Tode entronnen , obwohl er alles bei sich
hatte und von allen Regierungen unterstützt wurde .

"

„ Es muß eben einen Weg geben
"

, antwortete der
Kranke mit entschlossener Miene . „ Ich will hier nicht
umkommen ! Ich muß hier weg . . . ich werde es

wagen .
"

„ Zwecklos ist das . Warte schön , bis du gesund bist ,
dann werde ich dich auf unser Gut bringen . Du wirst
alles haben , es soll dir gut gehen , ich werde . . .

"

Die Schwester sprang plötzlich auf und eilte an das
Bett eines Österreichers , der mit letzter Anstrengung
versuchte , seine Hände zu falten . Der Sterbende rang
nach Atem . Auf seinen blassen Lippen , die vergeblich
bemüht waren . Worte au formen , stand weißer Schaum .
Mit unvergleichlicher Güte faltete die Schwester seine
Hände , setzte sich zu ihm aufs Bett und betete für ihn .
Rach kurzem Todeskampf ging ein Schütteln durch
seinen Körper , dann war es aus . Alles war still , nur .
irgendwo im Lazarett schlug eine Uhr wie eine Toten¬
glocke .

Ein Soldat war gestorben für sein Vaterland . Un¬
bemerkt und ohne Aussehen am äußersten Rande des
Krieges .

Hoch aufgerichtet faß die Schwester am Bett dieses
stillen Toten . Ihr Blick irrte hinaus zu den Bergen ,
ihre Mienen waren starr und unbeweglich , aus ihren

großen , blauen Augen rollten schwere Tränen .
Robert Klein ließ den Kopf zurückfallen , schloß die

Augen und schlief ein .

Was hat Schwester Vera ?

Wochen waren vergangen . Die Sonne brannte Tag
für Tag mit zunehmender Kraft , es gab keinen Wind
und keinen Regen . Und der Tod hielt reiche Ernte

unter den Kriegsgefangenen . Man wurde mit dem Be¬

graben nicht mehr fertig .

. Robert hatte die Krankheit überstanden . Run war
er bemüht , seinem gequälten und abgezehrten Körper
wieder zu neuen Kräften zu verhelfen , indem er mit
einem unheimlichen Appetit alles erreichbare Essen ver¬

schlang . Denn er hatte sich fest vorgenommen , so bald
wie möglich über die Berg ? zu gehen .

Man hatte ihn aus der Typhusbaracke entfernt . Er

lag nun mit Kranken beisammen , deren Leiden nicht
ansteckend waren . Aber von hier aus konnte er die
Berge nicht mehr sehen . Darum ging er jeden Abend ,
wenn die Hitze etwas nachließ , nach dem anderen Ende
des Lazaretthofes , der nach Norden zu etwas anstieg .
Von dort sah er die Berge , die beim Sonnenuntergang
ein so eigentümliches Rot widerstrahlten , als hätten sie
in Blut gebadet . Drohende , unüberwindliche Gigan¬
ten , die diesen Hexenkessel bewachten , damit ja keiner
dem sicheren Tode entrinnen konnte .

Schwester Vera besuchte ihn täglich . Jedesmal
brachte sie ihm Milch und Brötchen mit , die sie aus
eigener Tasche zahlte . Und wenn abends ihr Dienst
beendet war , kam sie zu ihm , setzte sich auf sein Bett ,
und erzählte ihm von ihrer schönen Heimat an der

Wolga , von ihren Eltern und von ihr
'- m Bruder , der

seit Monaten an der deutschen Front verschollen war .
„ Eines Tages war er weg

"
, sagte sie einmal , mit

Tränen in den Augen , „ verschollen ! -- Wir haben
nie wieder etwas von ihm gehört .

"

Sie stand auf , legte beide Hände auf Roberts
Schultern und sah ihm ins Gesicht :

„ Er war dir sehr ähnlich , nur größer war er und
lustiger , fröhlicher .

"

Ich war in meiner Heimat auch fröhlich , als ich noch
kein Gefangener war , als ich noch nichts von Fleck¬
typhus und Hunger wußte — wollte Robert antworten ,
aber die Schwester war mit rotem Kopf davongelaufen .
Der sah ihr erstaunt nach . Warum bekam sie nur einen
roten Kopf , warum lies sie weg ? Er hatte ihr keine
Veranlassung gegeben und fand dafür keine Erklärung ,
er hatte mit Frauen noch nichts zu tun gehabt , und
wußte nichts von ihnen .

Es wollte Abend werden Von den Bergen wehte ,
zum ersten Male in diesem Sommer , ein ganz leichter ,
kühler Wind , rüttelte zaghaft an den Blättern und
Blüten in den übervollen Gärten und würzte die Luft
mit ihren Düften . Am klaren Himmel leuchtete das
Abendrot auf den Bergen in erhabener Pracht .

Klein war aufgeständen , hatte sich seinen blauweiß
gestreiften Lazarettkittel angezogen und war auf die

Anhöhe gegangen , von wo aus er die Berge sehen
konnte . Er saß zusammengekauert auf der Erde , atmete
die würzige Luft mit Wohlbehagen , starrte auf das

Abendleuchten der Gebirgszüge und träumte .
In der Luft lag ein sommerliches Klingen , leises

Rauschen der Blätter , Erillenzirpen , Insekten schwirr¬
ten und summten , genau so wie zu Hause . Den Körper
des Gefangenen durchzog ein neuer Lebensstrom , das
Gefühl der wiederkehrenden Gesundheit , die ihm die
alten Kräfte und neuen Lebensmut und Willen mit¬
brachte . Und auch sein Äußeres nahm langsam wieder
menschliche Formen an .

Ein Lebender liegt bei den Toten .

Er saß da und dachte darüber nach , daß er tatsächlich
den Flecktyphus überstanden hatte , was hier so selten
war , daß er sich eigentlich selbst darüber wunderte .
Jetzt sann er darüber nach , wo wohl der Übergang
übers Gebirge sein konnte . Er merkte nicht , daß bereits
eine ganze Weile Schwester Vera hinter ihm stand und

daß in ihren Augen Tränen glänzten .
„ Schlage dir die Berge aus dem Kopf

"
, sagte sie

leise , „ du wirst doch nicht dorthin kommen .
"

Robert erhob sich und gab ihr die Hand .

„ Warum nicht , Schwester ? "

„ Weil niemand mehr hier herauskommt , niemand ,
sage ich dir "

, schluchzte sie . „ Alle werden wir hier um¬
kommen , alle , alle . . . Auch du und ich .

"

„ Ich werde nicht umkommen,
" antwortete er ihr

ruhig und bestimmt , „ ich will hier nicht sterben .
"

Seine Stimme wurde immer härter und fester . „ Ich
muß in meine Heimat zurück , Schwester Vera . Einer

muß zurückkommen . Er muß berichten von euren Ver¬

brechen an uns .
"

Mit großen Augen sah ihn die Schwester an .

„ Von unseren Verbrechen ? "
, fragte sie bestürzt .

„ Klagst du etwa auch mich an ? Was kann ich denn
dafür ? Habe ich dir denn nicht geholfen ? Ich bin doch
nicht schuld , daß deine Kameraden hier sterben . Ich
töte sie doch nicht . Es ist eben Krieg . Warum machst
du mir denn Vorwürfe ? ^ Sie ging ganz dicht an ihn
heran , ergriff seine Hände und drückte sie zärtlich . „ Ich
helfe dir , wo ich kann . Ich . . . ich bin dir doch gut ."

„ Schwester Vera !"
, ertönte in diesem Augenblick

eine scharfe Stimme und aus einer Baracke kam mit
schnellen Schritten ein russischer Militärarzt aus die
beiden zu . „ Schwester Vera , was tun Sie denn hier ? "

Die Schwester ließ die Hände des Gefangenen los
und ging dem Arzt entgegen .

„ Ich will ihn dazu bewegen , in die Baracke zurückzu¬
kehren . Er ist noch zu schwach .

"

„ So — o — o " '
, meinte der Arzt langgezogen , „ ich

hätte beinahe etwas anderes vermutet .
"

( Fortsetzung folgt .)

Innge £ tebe >

Erzählung von Andre Baron Foelckersani .

Schon über eine Stunde gingen sie nebeneinander im
Dunkel der Anlagen spazieren . Sie konnten sich nicht sehen ,
der Mond stand hinter niedrigen , dunklen Wolken . Zuweilen
berührten sich ihre Schultern , dann fuhren die beiden er¬
schrocken auseinander und sagten „ Verzeihung !" Die Nacht
war kalt und klar . Dann und wann strich ein leichter Wind
durch die Bäume , die Blätter raschelten mit einem trockenen
Geräusch , wie Papier .

Sie waren im Kino gewesen , zur letzten Vorstellung ,
und Lukas wollte das Mädchen nach Hause begleiten . Sie
waren heute das erste Mal beisammen , obwohl sie sich von
der Schule her schon lange flüchtig kannten . Nach dem Kino
hatte Lukas das Mädchen in eine kleine Eisdiele eingeladen ,
die einzige , die jetzt offen war und wo es das beste Blau¬
beereis gab . Und wo niemand von der Schule anzutreffen
war . Aber das hatte er ihr nicht gesagt . Im grellen Licht
der Eisdiele hatten sie lange an einem der Marmortischchen
einander gegenübcrgesessen und aus winzigen Elasbechern
Eis gelöffelt . Der Rundfunk über der Lette schmetterte un¬
unterbrochen durch den kleinen schmalen Raum , und man
konnte sich schwer unterhalten . Sie saßen zwischen vielen
fremden Menschen , und wenn sie sich verstohlen ansahen ,
wurden sie rot . Es war für beide neu und qualvoll und
schön zugleich . Jetzt waren sie schon dreimal um die Anlagen
gegangen und dreimal zur selben Stelle zurückgekommcn ,
und sie merkten es nicht . Sie konnten sich nicht trennen .

Es war sehr still . Die Blätter raschelten unter ihren
Schritten , und von den Bänken glomm zuweilen eine
Zigarette auf , schimmerte undeutlich und verschwommen ein
Kleid , kam leises Geflüster und verstummte . Sie kamen jetzt
an einer Laterne vorüber , und Lukas sah seine Begleiterin
an . Sie war um einen Kopf kleiner als er . Däs fahle ,
grüne Licht der Laterne fiel auf ihr kurzes , blondes Haar ;
es schimmerte silbern , und ihr Mund stand dunkel und ge¬
heimnisvoll im blassen Gesicht . Eine wilde , beklemmende
Zärtlichkeit überfiel Lukas . — „ Ich werde nach Hause
müssen "

, sagte das Mädchen . Lukas sah auf seine Armband¬
uhr . Die Zeiger leuchteten grünlich . Es war viertelzwei .
„ Es ist noch nicht mal ein Uhr "

, sagte Lukas . Er ging neben
dem Mädchen , trug feine Schülermütze in der Hand und
dachte angestrengt nach , was er jetzt sagen sollte , damit sie
vergäße , wie spät es sei . Aber alles , was ihm einfiel , schien
ihm dumm und nichtssagend und sentimental . Von weitem
drangen zu ihnen die vagen und fernen Geräusche der nächt¬
lichen Stadt ; das helle und vereinzelte Hupen der Autos ,
das näherkommende und sich wieder entfernende Rattern der
vorüberfahrenden Stadtbahnzüge . Unter den Bäumen war
cs ganz schwarz . Sie gingen unter ihnen entlang und kamen
aus einen großen Rasenplatz hinaus . Die Wolken waren
jetzt fort , der Mond stand hoch und weiß und rund am
Himmel . Am anderen Ende des Rasens schimmerte hell eine
Bank . Sie gingen quer über den Rasen auf sie zu . —

Eine Weile saßen sie schweigend auf der Bank . Am
liebsten hätte er den Arm um ihre Schulter gelegt . Aber er
wagte cs nicht . Er dachte daran , daß er ganz allein mit ihr
sein wollte , in einer schönen Landschaft , ohne Menschen ,
nur sie beide allein . Lukas versuchte das Mädchen nicht an¬
zusehen . Und doch sah er , ohne eigentlich hinzusehen , von
ihr Gesicht, Mund , Kinn , den zarten Ansatz des Halses . Er
hatte nur den eiUen Gedanken : daß er sie küsien wollte . „ Es
ist riesig nett , daß du wirklich gekommen bist,

"
sagte Lukas ,

und er fühlte sein Herz laut und hart im Halse schlagen .
„ Ich dachte , du würdest nicht kommen ." — „ Warum sollte ich
nicht kommen , Lukas ? " — „ Ich weiß nicht, " sagte Lukas .
„ Ich kannte dich eigentlich vom Sehen schon lange . Aber du
hast mich nie gesehen ." — „ Ich hab '

dich schon vor zwei
Jahren gesehen, " sagte sie . „ Beim Eishockey gegen das Real¬
gymnasium . Du hast das dritte Tor gemacht ." — „ Du warst
damals da ? " Lukas war ganz erfüllt von Dankbarkeit . Er
mutzte sich schnell eine Zigarette anzünden . ..Magst du ? " —

„ Nein , danke ." Für beide hatte es bis heute noch keine
Nacht gegeben , die so geheimnisvoll , so schon , so unwirklich
war . Alles , was sie einander sagten , auch die belanglosesten
Dinge , hatten heute einen tiefen und geheimnisvollen Sinn .
Sie waren beide sehr jung . Sie waren zum ersten Male
verliebt . „ Wolley wir gehen , Lukas ? " — „ Gehen wir, " sagte
Lukas . Sie gingen weiter .

Von fern schlug eine Uhr . Sie blieben stehen und
horchten . „ Schon drei ? " — Lukas wußte , daß st« an daheim
dachte und daß sie Angst hatte .- „ Denk nicht an die Uhr, "

sagte er . — „ Nein , ich denke nicht an die - Uhr, " sagte sie
und lächelte . Lukas hörte sich sprechen , aber er verstand nicht ,
was er sprach . „ Sieh den Baum/ '

sagt « sie plötzlich . Lukas
sah hin . Mitten auf dem Rasen stand ein riesiger Baum .
Er war vom weißen Mondlicht übergossen , reglos und ver¬

silbert und unwirklich stand er da . Lukas versrechte , sie nicht
anzusehen . Sie stand neben ihm , den Kopf leicht zurückge¬
bogen . Lukas starrte sic an , ihren Mund , der geheimnisvoll
und dunkel im blassen Gesicht stand . „ Schön ? "

fragte sie , ohne
den Kops zu wenden . „ Wunderschön, " sagte Lukas , und er
starrt « sie an . „ Komm , Lukas, " sagte das Mädchen .

Sie gingen schweigend an dunklen Kanälen entlang ,
kamen an einen kleinen Teich . Sie standen nebeneinander
am Geländer einer gewölbten Brücke und blickten hinunter ,
aufs reglose schwarze Master . Dann gingen sie weiter .

Sie waren schon viele Stunden unterwegs . Eine blasse ,
kaum wahrnehmbare Helligkeit , von der man nicht wußte ,
woher sie kam , lag über den Anlagen . Der Mond , noch vor
kurzem hoch am Himmel , stand jetzt tief hinter den Bäumen ;
er berührte fast die Erde . Nun waren sie die ganze Nacht
spazierengeganaen , und er hatte sie kein einziges Mal geküßt .
Lukas war müde und niedergeschlagen . Er fror . Alles schien
ihm plötzlich anders , alles Schöne war fort . Und obwohl
er sich hundertmal hintereinander sagte , daß er sie wahn¬
sinnig liebe , fing er an , daran zu zweifeln . Er fühlte sich
mit einem Male fremd und einsam und trostlos .

Der Himmel war jetzt fast grau , von einer zarten und
farblosen Helligkeit . Sie schien ruckweise , hinter den Bäumen
her zu kommen . Allmählich wurden die Umrisse deutlicher
und schärfer , Gras und Bäume begannen Farbe anzunehmen .
Die Bänke waren jetzt leer . „ Es wird hell, " sagte Lukas . Sie
gab keine Antwort , stand blaß und verfroren neben Lukas ,
und er sah , daß sie vor Kälte zittert « . „ Du frierst,

"
sagte

Lukas höflich . — „ Nein , ich friere nicht .
" — „ Ich sehe aber ,

daß du frierst,
"

wiederholt « Lukas , und er zog seine Jacke
aus . „ Komm , zieh die Jacke an .

" Sie zog sie gehorsam an , und

sie sah in der viel zu großen und viel zu weiten Jacke mit
ihrem kurzen blonden Haar und dem schmalen Gesicht wie
ein schmächtiger , halbwüchsiger Junge aus . Sie tat ihm plötz¬
lich leib , und er wollte ihr etwas Nettes sagen . Aber ihm
fiel nichts ein . Er fühlte sich zerschlagen und müde und zum
Heulen traurig .

„ Du mußt jetzt heim, " sagte Lukas . „ Sie merken sonst ,
wie lange du fort warst ." Das Mädchen zuckte die Achseln .
Es sollte mutig aussehen , aber es war nur hilflos .

Sie kamen aus den Anlagen und gingen durch leer «
stille Straßen . Es war sehr kalt , und Lukas fror in seinem
Pullover . Sie sprachen nicht . Es wurde immer heller . Im
kalten und harten Morgenlicht schienen die Gasflammen der
Straßenlaternen matt und trübe . Im Osten begann ein
roter Streifen zu glühen . Lukas ging schnell . Sie konnte ihm
nicht folgen ; sie lief fast neben ihm her , wie ein Hund hinter
seinem Herrn . Sie hielt ihre Baskenmütze in der Hand , und
ihr Gesicht sah blaß und müde und ganz schmal aus . Sie
bogen in eine neue Straße ein . Vor einem der Häuser hielt
ein Milchwagen . Große Milchkannen wurden abgeladen . Di «
Schritte der beiden hallten laut und einsam gegen die
Mauern .

Nach einer Weile blieb das Mädchen vor einem der
Häuser stehen . Sie stand vor Lukas , seine Jacke über dem
hellen Kleid . Lukas hatte plötzlich Mitleid mit ihr , wie sie
vor ihm stand , und gleichzeitig wundert « er sich , daß nichts
mehr von jenem traurig -schönen Gefühl von Leere und Gleich - ,
gültigkeit in ihm war und er sehnte sich nach seinem kleinen
Zimmer , er wollte jetzt allein sein .

Das Mädchen hatte seine Jacke ausgezogen . Sie schloß
die Haustür aus und blieb in der Tür stehen . Als Lukas

ihr die Hand gab , zog sie ihn mit sich in den Hausflur . Sie

standen sich jetzt im Halbdämmer des Hausflurs gegenüber .
Es roch hier stark nach frischer Ölfarbe und nach Holz . Lukas
fühlte , wie iyre Arme sich um seinen Nacken legten . Er sah
den Mund des Mädchens vor sich , es war ein blasser hilf¬
loser Kindermund , ein Mund zwischen Weinen und Lächeln .
Lukas dachte daran , wie noch vor einigen Stunden ihn jedes¬
mal ein süßer kalter Schauer überlief , wenn sie sich in der
Dunkelheit beim Gehen zufällig mit den Schultern berührten .
Als sie sich jetzt küßten , zaghaft und ungeschickt , spürte er
einen Augenblick lang , wie ruhig sein Herz schlug , und er
fühlte sich betrogen um etwas Schönes . Ihm war elend zu¬
mute . Das Mädchen legte feine Arme enger um seinen Hals .
Ihre Lider waren geschlossen . Oben , im Dunkel des Treppen -
flurS wurde eine Tür zugeschlagen . Der Fahrstuhl brummte .
„ Du mutzt gehen , Lukas, " sagte sie , und sie drückte sich dabei
dicht an ihn . Sie küßten sich , und Lukas fühlte , daß sie
zitterte . Er wollte sie noch einmal küssen . „ Nicht !" sagte das
Mädchen . — „ Ich geh

' schon, " sagte Lukas . Das Brummen

hörte auf . Eine Tair ging . Aus dem Dämmer des Flurs
kamen jetzt Schritte . Sie fuhren erschrocken auseinander .

„ Ich geh
'

jetzt/ ' sagte Lukas rasch , und er sah dabei das
Mädchen nicht an . „ Ja , du mußt gehen , Lukas . Auf Wieder¬
sehen ." — „ Auf Wiedersehen,

"
sagte Lukas und versuchte das

Mädchen nicht anzusehen . Als er schon aus der Tür getreten
war , fiel ihm ein , daß er noch , etwas sagen wollte . Etwa »
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